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Die nächste Matinee der Na-
turFreunde fi ndet statt am 
Sonntag, 3. April, um 11 
Uhr im Naturfreundehaus, 
Luhnsfelder Höhe 7. „Wie 
können wir uns nachhaltig 
ernähren?“ Georg Winterseel 
von „students for future“ wird 
dazu sprechen und der Frage 
nachgehen, welche Verant-
wortung der Einzelne und die 
Gesellschaft tragen. Anmel-
dung unter Tel. 02 02 / 43 28 
50 oder marlene.blaschke@
gmx.de. Es gilt 2G+. 

Nachhaltige 
Ernährung

Von Ulrike Zietlow

„Es war richtig viel los bei un-
serem Frühlingsfest“, freute sich 
Sabrina Beckmann vom Vorstand 
des Sozialen Hilfswerks Ronsdorf 
und ergänzte: „Eine Besucherin 
brachte es auf den Punkt: ‚kein 
Platz mehr im Sozialen Hilfs-
werk‘ und tatsächlich war un-
ser großer Feierraum bis auf den 
letzten Platz gefüllt, mehr als 40 
Besucher waren gekommen.“ Da 
das Frühlingsfest unter der 2G-
Regel stattfand, bildete sich vor 
dem Eingang bei der Kontrolle 
eine Schlange. „Obwohl wir um 
Anmeldung gebeten hatten, konn-
ten natürlich auch Besucher oh-
ne Anmeldung kommen und so 
war es auch. Es waren viele neue 
Gesichter unter unseren Gästen“, 
erklärte Sabrina Beckmann.

Basar: Trödel- und Aufräumaktion 
brachte mehr als 100 Euro ein
Im Sportraum war ein Trödelba-
sar mit einem vielfältigen Ange-
bot aufgebaut, den Ronny Mony 
betreute. Die angebotenen Dinge 
kamen dabei von verschiedenen 
Stellen. „Wir haben das meiste 
privat aufgetrieben, von Bekann-
ten und der Familie“, so Sabri-
na Beckmann, „und Katja Epp 
hat auch auf Ebay geschaut, was 
es zu verschenken gab. Daneben 
haben wir auch die Schränke hier 

in der Einrichtung durchforstet 
und Dekomaterial, Vasen und 
vieles mehr für den Trödelbasar 
ausgewählt. Es war für uns eine 
gelungene Kombination zwischen 
einer Trödel- und einer Aufräum-
aktion.“ Ein Renner waren nach 
Angaben der Vorsitzenden auch 
die selbst gemachten Marmeladen, 
die von Besucherinnen gespendet 
wurden. Und die Mühen haben 
sich gelohnt – am Ende erbrachte 

der Verkauf mehr als 100 Euro.
Im großen Raum gab es Kaff ee 

und selbst gebackenen Kuchen, 
der gegen eine Spende abgegeben 
wurde. „So haben wir eine gute 
dreistellige Summe zusammen-
bekommen, die für das nächste 
Fest zur Verfügung steht“, so Sa-
brina Beckmann. „Für uns war es 
wichtig zu sehen, wo wir stehen. 
Haben die Besucher Angst? Doch 
es hat sich gezeigt, dass sich alle 
sicher fühlten. Rund zehn Pro-
zent der Besucher war sogar das 
vierte Mal geimpft und das gibt 
einfach ein Stück Sicherheit“, er-
läuterte sie weiter. „Alle waren 
total begeistert, auch dass es so 
voll war. Das fühlt sich besser 
an und es herrscht einfach eine 
andere Stimmung.“

Ab sofort gilt 3G, Pläne für 
Verlässlichkeit in der Zukunft
Und im Zuge der allgemeinen 
Lockerungen der Corona-Regeln 
gilt auch im Sozialen Hilfswerk 

ab sofort die 3G-Regel, wie Sabri-
na Beckmann betonte. Im Laufe 
des Nachmittags wurden auch die 
weiteren Veranstaltungen vorge-
stellt (siehe Info-Kasten).

„Unsere Arbeit trägt Früchte“, 
berichtete die Vorsitzende voll 
Freude. „Der Vorstand hat ent-
schieden, mit zwei festen Kräften 
weiterzumachen, damit wir Ver-
lässlichkeit reinbekommen. Wenn 
jemand ausfällt, gibt es dann im-
mer noch einen Ersatz.“ So unter-
stützt neben Einrichtungsleiterin 
Katja Epp Ulrike Homberger als 
450-Euro-Kraft die Arbeit im Se-
niorentreff . 

„Unser Sportprogramm wird 
sehr gut angenommen und auch 
das Gedächtnistraining hat wieder 
begonnen. Katja Epp wird hierzu 
eine Fortbildung absolvieren, denn 
wir möchten qualifi zierte Ange-
bote machen“, erläuterte Sabrina 
Beckmann zufrieden und ergänz-
te: „Am 30. März starten wir auch 
wieder mit unserem Mittagstisch, 

der ist ausgebucht, der nächste fi n-
det am 28. April statt.“

Der Vorstand des Sozialen 
Hilfswerks denkt auch über Neu-
erungen nach, wie Sabrina Beck-
mann berichtete. „Langfristig wer-
den wir nicht umhinkommen, 
einen Jahresbeitrag zu erheben, 
ich denke, das ist auch zeitge-
mäß. Erst einmal steht eine Jah-
reshauptversammlung an.“

Nach dem großen Erfolg des 
Frühlingsfestes ist auch ein Som-
merfest geplant. „Für die Tom-
bola haben wir sogar schon die 
ersten Gewinne bekommen“, er-
zählt Sabrina Beckmann fröhlich 
und blickt hoff nungsvoll in die 
Zukunft. „Es ist toll, dass viele 
Anregungen von den Besuchern 
selbst kommen.“

Großer Andrang beim Frühlingsfest

Sabrina Beckmann, Ulrike Homberger und Katja Epp (von links) freuten sich über das große Interesse.

Volles Haus im Sozialen Hilfswerk – Veranstaltungskalender für den April steht fest

Der Trödelbasar war gut bestückt und wurde von Ronny Mony betreut.

Mittwoch, 20.4., 14.30 Uhr:
„Die sprechenden Bäume rund 
um Ronsdorf“, Vortrag von Klaus-
Günther Conrads, Anmeldung bis 
14.4., Kosten 5,50 Euro.

Mittwoch, 27.4., 15 Uhr:
„Gleichklang“, Lesung mit Regi-
ne Radermacher, Anmeldung bis 
21.4., Kosten 5,50 Euro.

Bei beiden Veranstaltungen gibt 
es Kaffee, Tee, Wasser und haus-
gemachten Kuchen.

Donnerstag, 28.4., 12 Uhr:
Mittagstisch, gefüllte Paprika-
schoten mit Reis, inklusive ein 
Kaltgetränk und Nachtisch, 6,50 
Euro / Person, Anmeldung und 
Bezahlung bis Donnerstag, 21.4.

Anmeldung unter 
Tel. 02 02 /46 41 27
senioren-ronsdorf@gmx.de 
oder persönlich

Veranstaltungen im April

... mehr Infos

WSW warnen vor dubiosen Werbeanrufen:
Betrüger fragen nach Zählernummern und -ständen 
Bei den WSW haben sich in 
letzter Zeit wieder vermehrt 
Kunden gemeldet, die dubio-
se Anrufe von Stromwerbern 
erhalten haben. Die Anrufer 
gaben sich als WSW-Mitarbei-
ter aus. Den Kunden wurde 

ein günstigerer Tarif verspro-
chen und Zählernummer und 
Zählerstand erfragt. Die WSW 
weisen darauf hin, dass ihnen 
solche Daten ihrer Kunden vor-
liegen und dass die Anrufer 
keine WSW-Mitarbeiter sind. 

Kunden, die ebenfalls solche 
Anrufe erhalten haben, kön-
nen sich bei den WSW unter 
Tel. 02 02 / 569 - 5100 melden. 
Auf wsw-online.de fi ndet man 
ebenfalls Hinweise zum Th ema 
„Haustürgeschäfte“. 

1.000,- Euro für Vereine durch Förderprogramm – Anträge ab dem 1. April möglich
Die Stadt nimmt erneut am neu-
en Landesprogramm „2.000 x 
1.000 Euro für das Engagement“ 
teil. Engagierte, zivilgesellschaft-
liche Organisationen und Initi-
ativen in Wuppertal können ab 
dem 1. April wieder einen An-
trag auf Förderung stellen. Dafür 

stellt das Land Nordrhein-West-
falen insgesamt zwei Millionen 
Euro zur Verfügung. Wuppertal 
erhält 39.000 Euro für 2022.     

Mit einem Festbetrag von 
je 1.000 Euro können Vorha-
ben, die zum Themenschwer-
punkt „Gemeinschaft gestalten 

– engagierte Nachbarschaft le-
ben“ passen, gefördert werden.

Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind: „Ich freue mich, 
dass wir den vielen Wupperta-
ler Vereinen und Initiativen mit 
dem Förderprogramm auch in 
diesem Jahr wieder bei ihrem 

großartigen Engagement unter 
die Arme greifen können.“

Antragsberechtigt sind neben 
Vereinen und Stiftungen beispiel-
weise auch Initiativen. Darin un-
terscheidet sich das Programm 
von anderen. Informationen 
zum Förderprogramm und zur 

Antragstellung können auf enga-
giert-in-nrw.de abgerufen werden. 

Die Antragstellung ist unter 
www.engagementfoerderung.nrw 
ab dem 1. April bis zum 1. No-
vember möglich. Es wird nach 
Eingangsdatum der Anträge ent-
schieden. 

Die Natur-Schule Grund bie-
tet am Samstag, 9. April, und 
23. April, jeweils um 10.30 
Uhr einen Kräuterspazier-
gang an, bei dem die Teilneh-
mer die Möglichkeit haben, 
Kräuter kennen zu lernen und 
Vieles über ihre Nutzbarkeit 
zu erfahren, mit Kräuterfach-
frau Sandra Krawetzke. Ort 
ist die Natur-Schule Grund, 
Grunder Schulweg 13, in 
Remscheid-Grund. Näheres, 
auch zur Anmeldung unter 
neu.natur-schule-grund.de.

Kräuter-
spaziergänge
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Bau- & Möbelschreinerei
Breite Straße 7b ·  46 49 29 / 2 46 17 30

www.kuether-gmbH.de

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Mittwoch, den 30.3.: 19 Uhr Buß-
gottesdienst. Sonntag, den 3.4.: 
11 Uhr Eucharistiefeier. Diens-
tag, den 5.4.: 19 Uhr Aufmerken! 
Geistliche Impulse in der Fas-
tenzeit. Mittwoch, den 6. April:  
18.30 Uhr Gebete um Frieden. Es 
gilt die 3G-Regel, keine Anmel-
dung erforderlich. Die sonntäg-
lichen Eucharistiefeiern können 
ab 10.45 Uhr im Internet mitge-
hört werden: stjoseph.dd-dns.
de:8000/live.ts oder stjoseph.
dd-dns.de.

Die Unterkirche steht für das 
persönliche Gebet täglich von 9 
bis 18 Uhr unter Beachtung der 
bekannten Hygieneregeln zur 
Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 3.4.: 10 Uhr Gottes-
dienst / Ronsdorfer Kanzeltausch 
/ Pastor Gert Markert. Mehr Infor-
mationen unter www.reformiert-
ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Sonntag, den 3.4.: 11 Uhr Gottes-
dienst / Kanzeltausch / Theresa 
Hennecke, Pfarrerin Knebel. Es 
gilt die 3G-Regel, keine Anmel-
dung erforderlich, FFP2-Maske 
beim Singen. Weitere Infos unter 
www.evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 3.4.: 9.30 Uhr Live-
übertragung des Gottesdienstes 
im ZDF / Pastorin Anne Simon. 
Auf Grund von Hygienerichtli-
nien und zur Sicherstellung ei-
nes störungsfreien Sendebetriebs 
kann nur eine begrenzte Anzahl 
an Zuschauern vor Ort teilneh-
men. Interessierte konnten sich 
im Vorfeld anmelden, spontane 
Gottesdienstbesuche sind nicht 
möglich. Ausnahmsweise wird 
der Gottesdienst auch nicht über 
den Live-Stream übertragen. 

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Freitag, den 1.4.: 18 Uhr Frie-
densgebet im Gemeindezentrum 
Petruskirche. Sonntag, den 3.4.: 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Lich-
tenplatzer Kapelle / Böth. Wei-
tere Informationen unter www.
unterbarmen-sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 30.3.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 3.4.: 
10 Uhr Gottesdienst. Nähere In-
formationen unter www.nak-
wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Samstag, den 2.4.: 17.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Sonntag. 
Sonntag, den 3.4.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Es gilt die 3G-
Regel, keine Anmeldung erfor-
derlich. Die Kirche ist sonntags 
von 9.30 bis 12.30 Uhr zum per-
sönlichen Gebet geöffnet.

Gottesdienste

Frau Edeltraud Osygus, Diakonie-
zentrum Schenkstraße, zum vollende-
ten 84. Lebensjahr, am 30. März 2022.

Frau Herta Schinnenburg, Diako-
niezentrum Schenkstraße, zum vollen-
deten 92. Lebensjahr, am 2. April 2022.

Frau Maria Elisabeth Garg, Diako-
niezentrum Schenkstraße, zum vollen-
deten 91. Lebensjahr, am 3. April 2022.

Wir gratulieren

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Ärztliche Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Notdienst der Kinderärzte:
www.kinderaerzte-in-wuppertal.de 
Mi. und Fr.   14 – 21 Uhr
Sa., So. und Feiertag  9 – 21 Uhr

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon: 0800 / 91 00 100

Giftnotrufzentrale: 02 28 / 19 240

Telefonseelsorge:
0800 / 111 0 111;
0800 / 111 0 222; 116 123

Apothekendienste:

für dringende Notfälle 
von 9 bis 9 Uhr.

Vom 30. März bis 5. April

Mi., 30.3.: 
Europa-Apotheke am Wall, 
Elberfeld, Wall 1

Do., 31.3.:
Albert-Schweitzer-Apotheke, 
Ronsdorf, Staasstr. 19
Fr., 1.4.:
Pinguin-Apotheke am Alten Markt, 
Barmen, Alter Markt 5–7
Sa., 2.4.:
Adler-Apotheke, 
Barmen, Werth 6
So., 3.4.:
Amboss-Apotheke,
Cronenberg, Hauptstr. 53

Mo., 4.4.:
Burg-Apotheke, 
Elberfeld, Wall 26
Di., 5.4.:
Adler-Apotheke,
Elberfeld, Kirchstr. 1
Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr und nach tel. 
Absprache)

Für den Notfall
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Karl Heinz Grund 
* 23. 10. 1939         † 21. 01. 2022

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 

Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck 

gebracht haben, sagen wir unseren herzlichen Dank.  

Uschi Meilinger 

Yvonne und Lena 

Leverkusen, im März 2022 

Üben! Sieben Wochen ohne Stillstand.
So ist die Fastenaktion der ev. Kir-
che in diesem Jahr überschrieben. 
Im Mittelpunkt steht in dieser Wo-
che die Geschichte vom weisen 
Urteil des Königs Salomo. Zwei 
Frauen, die um ein Baby streiten. 
Jede behauptet, es sei das ihre. 
Salomo soll entscheiden, welche 
der beiden Frauen das Kind be-
kommt. Mitten im Stillstand frap-
piert der König die Streitenden. 
Er spricht jeder der Frauen die 
Hälfte des Kindes zu. Dazu soll 
das Kind mit dem Schwert zerteilt 
werden. Was für ein Urteil! (Es 

lohnt sich, die Geschichte nach-
zulesen: 1. Könige 3, 16 – 28) 
Der König fällt ein wahrhaft sa-
lomonisches Urteil, denn es stellt  
die Frage: Was ist euch wirklich 
wichtig? Ist es das eigene Inte-
resse, das ihr um jeden Preis si-
chern wollt? Oder gibt es jenseits 
eures Durchsetzungswillens noch 
etwas, das wertvoller ist und wo-
für ihr auch verzichten und euch 
mit euren Interessen zurückneh-
men könnt? In der biblischen Ge-
schichte verzichtet die Mutter auf 
ihr Kind und schenkt ihm so das 

Leben neu. Ihre Liebe hilft dem 
König zu erkennen, welcher der 
beiden Frauen er das Kind zu-
sprechen soll.

Und heute? Wir sehen in die-
sen Wochen hilfl os zu, wie einer 
bereit ist, für seine Pläne nicht 
nur sprichwörtlich, sondern im 
wahrsten Sinne des Wortes, über 
Leichen zu gehen. Die Nachrich-
ten machen uns jeden Tag neu 
fassungslos. Wie viel Leben wird 
zerstört! Erschütternd!

Aber es geht ja nicht nur um 
die Willkür eines Mächtigen. In 

der Geschichte geht es um zwei 
einfache Frauen – und Menschen 
wie du und ich. Was passiert, 
wenn ich bereit bin, auch mal 
zurückzustecken, zu verzichten? 
Wenn ich nicht auf meinem An-
spruch oder meinem guten Recht 
beharre, sondern bereit bin, zu 
verzichten? Geben ist seliger als 
nehmen, sagt auch Jesus und 
mahnt eine Haltung an, in der Le-
ben für alle möglich ist. Und das 
heißt immer wieder: Üben! Damit 
es nicht nur sieben Wochen ohne 
Stillstand für diese Welt werden.

von Ruth Knebel

Wort zum Mittwoch

Am kommenden Samstag, 2.
April, erwartet die Ronsdorfer ein 
hochkarätiges Passionskonzert der 
Wuppertaler Kurrende in der Lu-
therkirche. „Dies wird ein beson-
deres Passionskonzert“, ist Pfarre-
rin Friederike Slupina-Beck sicher 
und sagt weiter: „Gerade in diesen 
aufwühlenden Zeiten bedürfen wir 
des kraftvollen Trostes der Kir-
chenmusik.“ 

Die Passionszeit stehe, so die 
Pfarrerin, für Momente voller Ver-
zweifl ung und tiefer Trauer: „Doch 
zugleich bringt die Erwartung von 
Ostern Hoff nung, Freude und Zu-
versicht.“ 

Das Programm erstreckt sich 
von Komponisten wie Johann Se-
bastian Bach und Joseph Haydn 
über Josef Rheinberger bis hin zum 
Zeitgenossen Arvo Pärt. 

Die jungen Sänger des renom-
mierten Wuppertaler Knabenchors 
setzen zudem auf prominente Un-
terstützung: Gesangssolist Th omas 
Laske bereichert das Programm 
mit der Basspartie von Bachs 

Kreuzstabkantate, darüber hinaus 
erklingt ein Instrumentalensem-
ble aus Profi musikern, die Dirigent 
Markus Teutschbein engagiert hat. 

Das Konzert beginnt am 2. April 
um 16.30 Uhr in der Lutherkirche. 

Karten gibt es im Vorverkauf unter 
www.wuppertal-live.de für 19,- Eu-
ro (ermäßigt 13,- Euro) sowie an 
der Kasse (23,- bzw. 17,- Euro). Es 
gilt die 2G+ Regel (geboostert gilt 
als +) sowie FFP2-Maskenpfl icht.  

Lutherkirche: Passionskonzert der Kurrende
Prominente Unterstützung für den Wuppertaler Knabenchor

Pfarrerin Friederike Slupina-Beck (links) mit dem Wuppertaler Knabenchor 
sowie Gesangssolist Thomas Laske. Foto: privat

Fernsehgottesdienst aus Ronsdorf
Am Sonntag, 3. April, wird um 
9.30 Uhr der Gottesdienst der 
Freien evangelischen Gemein-
de im ZDF mit Pastorin Anne 
Simon unter dem Titel „Auf-
gerichtet werden“ übertragen. 

Eine Projektband, Leitung 
Reinhard Stöckmann, gestaltet 
den Gottesdienst musikalisch. 
Die Zahl der Gottesdienstbe-
sucher ist begrenzt, spontane 
Besuche sind nicht möglich.

„Die Entwicklung der Energieprei-
se macht uns beim Bürgerbusver-
ein Ronsdorf sehr zu schaff en“, teilt 
der Vorstand mit. Vor allem der 
enorm gestiegene Preis für Diesel 
stellt die ehrenamtlichen Busfah-
rer vor große Herausforderungen. 
Ohne Preisanpassungen könne der 
Verein das nicht stemmen.

„Somit haben wir uns als Vor-
stand schweren Herzens entschlie-
ßen müssen, die Fahrpreise anzu-
heben. Die Fahrkartenverkäufe 
sind nun einmal unsere Haupt-
einnahmequelle“, bedauern Gün-
ther Andereya, Stefan Bernsmüller 
und Ulrich Wiesner die fi nanziel-
le Mehrbelastung der Fahrgäste. 
Sollten die Preise wieder sinken, 
könnte das auch für die Fahrgäs-
te eine Entlastung bedeuten: „Die 
Preiserhöhung könnte sich bei sin-
kenden Energiepreisen auch wieder 
umkehren“, betonen die Vorstands-
mitglieder und hoff en auf das Ver-
ständnis der Fahrgäste.

Ab dem 19. April liegt der Fahr-
preis bei 2,50 Euro, für Besitzer von 
VRR Monatskarten bei 2,- Euro. Die Busse werden von ehrenamtlichen Fahrern gelenkt. Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Spritpreise auf Rekordniveau und Corona-Einschränkungen

Steigende Kosten: Bürgerbus erhöht Preise ab dem 19. April

Aufgrund interessierter Nach-
fragen zur Ausstellung der 
Passions- und Auferstehungs-
bilder, die auf den Solentina-
me-Inseln im großen Nicara-
guasee entstanden sind, bietet 
Beatrix Burghoff  von der Ka-
tholischen Gemeinde St. Jo-
seph zwei ca. 30-minütige 
kostenlose Führungen an. Die 
erste fi ndet am Mittwoch, 30. 
März, um 12 Uhr statt, die 
zweite am Dienstag, 5. April, 
um 15 Uhr. Schwerpunkte 
werden die gesellschaftspo-
litischen und theologischen 
Hintergründe der Bilder sein. 
Treff punkt ist vor dem Ein-
gang zur Oberkirche an der 
Seite des Gemeindezentrums, 
Remscheider Straße 6.

Wer die Ausstellung auf ei-
gene Faust betrachten möch-
ten, kann dies zu folgen-
den Zeiten tun: Montag, 4. 
April, von 16 bis 18 Uhr sowie 
Donnerstag, 7. April, eben-
falls von 16 bis 18 Uhr.

Ausstellung in 
St. Joseph

Am Samstag, 2. April, von 10 
bis 13 Uhr lädt der Kneipp-
verein Wuppertal e.V. zu ei-
nem Schönheitsvormittag ein. 
Renate Mankel und Alexan-
dra Balzer vermitteln, wie 
man mit einfachen Mitteln 
die Schönheit zum Strahlen 
bringen kann. Th emen sind 
Schönheits-Guss, Gesichts-
massage und vieles mehr. In-
fos und Anmeldung unter Tel. 
02 02 / 51 55 781 oder info@
kneippverein-wuppertal.de.

Workshop für 
die Schönheit
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Mihalic AUTOFIT

Meisterbetrieb der Kfz-Innung
Tägliche DEKRA + AU im Hause

Staubenthaler Str. 55 • 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 41 62 • Fax: 02 02 / 46 03 298

www.kfz-mihalic.de • info@kfz-mihalic.de

Reifenwechsel und

Reifeneinlagerung

DER FRÜHLING KOMMT!

24-Stunden-Tankservice

Von Moritz Körschgen

„Sehr einsteigerfreundlich und fa-
miliär“, fasst Trainerin Katharina 
Reinhold den Sport zusammen, 
den der BTV Ronsdorf Graben als 
einziger Verein im Umkreis anbie-
tet. In Deutschland ist Lacrosse 
ein absoluter Nischensport, weiß 
auch die 24-Jährige, und will den 
Sport daher im Bergischen Land 
bekannter machen. Dafür suchen 
sie und der BTV Graben sowohl 
Spielerinnen als auch Spieler ab 16 
Jahren und laden alle Interessier-
ten zum Schnuppertraining ein.

Gespielt wird auf einem Fuß-
ball-Feld mit zehn oder zwölf 
Spielern, Ziel ist es, den Hart-
gummiball ins gegnerische Tor zu 
befördern. Dafür kommen spezi-
elle Lacrosse-Schläger zum Ein-
satz, an deren Kopf ein Netz be-
festigt ist. Den Sport könnte man 
als eine Art Mischung aus Hockey 
und Handball bezeichnen.

Gut für Quereinsteiger: Im Lacrosse 
haben die wenigsten viel Erfahrung 
Besondere Vorkenntnisse benö-
tigt man für Lacrosse nicht: „Die 
allerwenigsten spielen Lacrosse 
vom Kindesalter an, deshalb ist 
der Sport sehr gut für Querein-
steiger geeignet, die einen Team-
sport suchen“, sagt die Trainerin. 
Wichtig ist vor allem: „Spaß haben 
und sich bewegen. Alles andere 
kommt schon mit dem Training“, 
so die Wuppertalerin. 

Über mangelnde Fitness oder 
Vorkenntnisse sollte man sich da-
bei keine Sorgen machen, betont 
Katharina Reinhold: „Vom Spie-
len wird man schon fi t“, schmun-
zelt sie. Auch die Altersstruktur 
ist sehr gemischt, so spielen Ju-
gendliche, junge und ältere Er-
wachsene zusammen.

Wer schon Erfahrungen im 
Ballsport hat – zum Beispiel Bad-
minton, Tennis, Handball, Ho-
ckey – wird manche Bewegungs-
abläufe im Lacrosse wiederfi nden.

BTV besucht auch Ligaspiele 
und bildet Spielgemeinschaften
Begonnen hat der BTV als rei-
nes Damen-Team – jetzt wer-
den aber auch Herren gesucht. 
Zunächst sollen, so Katharina 
Reinholds Plan, Männer und 
Frauen zusammen trainieren: 
„Wir hoff en, bald ein komplet-
tes Herren-Team auf die Beine 
zu stellen.“ Aber bis es so weit ist, 
trainieren Männer und Frauen 
beim BTV gemeinsam. 

Dann könnten die Herren auch 
an Ligaspielen teilnehmen, wie 
die BTV-Damen es schon in die-
ser Saison der 2. Bundesliga getan 
haben: Dabei bilden sie mit La-
crossevereinen aus Monheim und 
Köln eine Spielgemeinschaft, um 
die erforderliche Teamstärke auf 
den Platz zu bringen.

Auch wenn es die 2. Bundes-
liga ist: Auf sportliche Höchst-
leistungen kommt es hier nicht 

an. „Bei den Spielen haben wir 
am Anfang sogar Ratschläge von 
unseren Gegnern bekommen“, er-
innert sich Katharina Reinhold. 
Denn da es nur wenige Teams 
gibt, kennen sich die Spieler un-
tereinander schnell und bauen 
Freundschaften auf. „Insgesamt ist 
Lacrosse ein sehr fairer und fami-
liärer Sport“, weiß die Trainerin.

Männer- und Frauen-Lacrosse 
unterscheiden sich deutlich
„Damen- und Herren-Lacrosse 
haben sehr unterschiedliche Re-
gelwerke“, erläutert die BTV-Trai-
nerin, die den Sport bei einem 
Austauschjahr in den USA ent-
deckt hat. Während die Männer 
in Schutzmontur spielen und auch 
härterer Körperkontakt dazu ge-
hört, geht es beim Damen-Lac-
rosse wesentlich weniger rabiat 
zu. Gedrückt und geschoben wird 
zwar auch, aber hier kommt es 
eher auf Technik und Finesse an.  

Trainingszeiten und Kontakt – im 
Sommer wird draußen trainiert
Wer den Sport ausprobieren 
möchte, kann nach Anmel-
dung zum Schnuppertraining 
kommen. Derzeit wird noch in 
einer Turnhalle in Vohwinkel 
(Yorckstraße 28) trainiert, im-
mer montags von 19.30 bis 21 
Uhr. Sobald es aber abends wie-
der länger hell ist – voraussicht-
lich ab Ende April – wird auf 
dem ETG Sportplatz am Dorner 
Weg 2 (Elberfeld, direkt an der 
L418) mittwochs von 18.30 bis 
20 Uhr geübt. 

Mehr Infos gibt es bei Trai-
nerin Katharina Reinhold unter 
0 15 73 / 456 99 96, beim BTV 
unter 02 02 / 46 72 93 oder per 
E-Mail an info@btv-ronsdorf-
graben.de.

Teamsport für Quereinsteiger: BTV sucht Lacrosse-Verstärkung
Keine Vorerfahrung nötig – Frauen und Männer ab 16 gesucht

Trainerin Katharina Reinhold mit dem Lacrosse-Schläger. Foto: privat

boege-online.de

Bei Knie, Rücken und Co.!
Beste Versorgung mit 
hochwertigen Bandagen
und Orthesen. 

Das Sanitätshaus Böge bietet
kompetente Beratung durch
motivierte und geschulte 
MitarbeiterInnen –

individuell, persönlich
und flexibel

Rezept per WhatsApp 
0162 270 34 83

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61
(Im Ärztehaus)
42287 Wuppertal-Lichtscheid

Tel. 0202 769 783 58

Sie haben
Knie?

Mitarbeiter (m/w/d) 

für die Betreuung von Flüchtlingen
Die Einstellung erfolgt befristet als sozialversicherungspflichtige Beschäftigung in 

Vollzeit (40 Wochenstunden) oder Teilzeit (ab 24 Wochenstunden).

Die Johanniter suchen ab sofort oder später für eine Notunterkunft

Mehr Infos unter: besser-für-alle.de

Was Sie tun: Sie unterstützen uns bei der Betreuung der in Wuppertal aufge-

nommenen Flüchtlinge aus der Ukraine. 

Was Sie mitbringen: Freude an der Arbeit mit Menschen aus anderen Kulturen, 

ukrainische und russische Sprachkenntnisse sind von Vorteil, strukturierte und 

selbständige Arbeitsweise, Bereitschaft zur Arbeit an Wochenenden, ggf. auch 

in der Nacht, Nachweis über die Coronaschutzimpfung.

Unsere Leistungen: Interessante und abwechslungsreiche Aufgabe, Vergütung  

nach den Arbeitsvertragsrichtlinien der Johanniter (AVR DWBO Anlage Johanni-

ter), 13. Monatsgehalt, betriebliche Altersvorsorge. 

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Regionalverband Bergisches Land

Frau Petra Schulz

Wittensteinstr. 53, 42285 Wuppertal 

Tel. 0202 28057-330

petra.schulz@johanniter.de

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf eine
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Schritt für Schritt werden in 
Wuppertal die Bereiche mit 
besonders langsamem Internet 
an das schnellste Netz Europas 
angeschlossen. Denn im Auf-
trag der Stadt und gefördert von 
Bund und Land verlegt das In-
frastrukturunternehmen Green-
fi ber ein eigenes Glasfasernetz 
in der Stadt.

Mit einem Glasfaseranschluss 
können die Haushalte nicht nur 
zur Geschwindigkeit ihrer bes-
ser versorgten Nachbarn auf-
schließen. Sie überholen sie mit 
Übertragungsraten in Licht-
geschwindigkeit. Im Rahmen 
des geförderten Breitbandaus-
baus in Wuppertal kann für al-
le als unterversorgt geltenden 
Gebäude (Downloadgeschwin-
digkeit von <30 Mbit/s gemäß 
Markterkundungsverfahren) 

ein glasfaserschneller Internet-
anschluss beantragt werden. Der 
Anschluss wird dank der Förder-
programme von Bund und Land 
für den Endverbraucher kosten-
los verlegt.

Wer in Ronsdorf einen kos-
tenlosen Glasfaseranschluss be-
antragen möchte, hat noch bis 
zum morgigen Donnerstag (31. 
März) Zeit. Denn die Frist endet 
zum Monatsende. 

Ob ein Glasfaseranschluss an 
der eignen Adresse verfügbar ist, 
kann man auf dem GEO-Portal 
der Stadt Wuppertal einsehen, ein 
Link dazu und mehr Infos über 
den Glasfaserausbau gibt es un-
ter www.greenfi ber.de/wuppertal 
oder telefonisch unter 0800 / 822 
0 228 (kostenlos).

Zudem haben die Stadt und 
Greenfi ber alle Berechtigten mit 

gezielten Anschreiben über das 
neue Netz und seine Möglich-
keiten informiert. 

Zusätzlich eröffnet Greenfi-
ber ein eigenes Beratungsbüro 
in Wuppertal. Das Beratungs-
büro ist ab dem 1. April unter 
der Adresse Werth 94 in Barmen 
zu fi nden. 

Wer sich für einen Glasfaseran-
schluss im benachbarten Hecking-
hausen interessiert, hat länger Zeit, 
als die Ronsdorfer: In Hecking-
hausen beginnt die Vermarktungs-
frist am ersten April. Ab da werden 
die ersten Anschreiben mit allen 
wichtigen Informationen inklusive 
der Antragsformulare versendet. 

Alternativ fi ndet am Dienstag, 
26. April, um 18.30 Uhr eine 
ZOOM-Konferenz statt. Mehr 
Infos dazu unter www.greenfi ber.
de/wuppertal.

Glasfaser in Ronsdorf bis morgen beantragen
Highspeed-Internetanschluss wird von Bund und Land gefördert

Das Feld ist 45 x 102 Meter groß, das Tor ca. 2 x 2 Meter groß. 

Der Ball darf nur mit dem Schläger gefangen, getragen und geworfen wer-
den. Im Schlägerkopf befi ndet sich ein Netz, der die Ballkontrolle ermöglicht.
Beim Damen-Lacrosse ist nur ein Mundschutz Pfl icht. 

Die Männer tragen hingegen Ellbogenschützer, Schulterprotektoren und 
in der Regel auch einen Unterleibsschutz sowie Rippenprotektoren. Hier 
geht es deutlich härter zu, ähnlich wie beim Eishockey gehören „Body-
checks“ dazu, um den Gegner vom Ball zu trennen.

Bei beiden Varianten ist Kontakt zwischen den Schlägern erlaubt. Das 
Regelwerk der Herren erlaubt den Spielern mehr und vor allem härteren 
Körperkontakt.

Pro Mannschaft sind bei den Herren zehn Spieler und bei den Damen zwölf 
Spielerinnen auf dem Feld.

So wird Feldlacrosse gespielt

... mehr Infos

Im Herren-Lacrosse wird mit Schutz-
ausrüstung gespielt. Foto: Pixabay

Sparkassen HockeyCup mit 
Ronsdorfer Schulen Echoer Straße 
und Ferdinand-Lassalle-Straße
Nach einer zweijährigen Pau-
se fand am Donnerstag der 4. 
Sparkassen HockeyCup statt 
– auch zwei Ronsdorfer Schu-
len waren mit von der Partie. 
In dem Wettbewerb kämpf-
ten sechs Grundschulen um 
den begehrten Wanderpokal. 

Nach elf Spielen in der 
Sporthalle am Hesselnberg er-
rang die Grundschule Th or-
nerstraße den Sieg. Nächstes 
Jahr wird der Wanderpokal 
wieder verteidigt. Die Plät-
ze sechs bis zwei belegten die 
Schulen Echoer Straße, Ferdi-
nand-Lasalle-Straße, Krupp-
straße, Marienstraße und Rott-
sieper Höhe. 

Organisiert wird der Ho-
ckeyCup jährlich vom Sport- 
und Bäderamt der Stadt Wup-
pertal gemeinsam mit der 
Sparkasse Wuppertal. Zusam-
men soll der Schulsport so ge-
fördert und den Schülern der 
Hockey-Sport nähergebracht 
werden. 

Unterstützt wurden sie dabei 
vom 1. Vorsitzenden der El-
berfelder Turngemeinde 1847, 
Harald Scheuermann-Giskes, 
– Ronsdorfer kennen ihn auch 
als Bezirksbürgermeister oder 
Lehrer a.D. – und drei jungen 
Schiedsrichtern, die vor Ort al-
les organisiert und die Spiele 
geleitet haben. 

Basketball: 
Spielabsage
Das für vorigen Samstag ge-
plante Heimspiel der Südwest 
Baskets gegen die RE Baskets 
Schwelm wurde abgesagt. Am 
Samstag, 2. April, treten die 
Wuppertaler nun auswärts bei 
der SG Sechtem an.

Vereine für Erhalt 
der Bürgerbüros
Die Resolution der Wupperta-
ler Bezirksbürgermeister zum 
Erhalt aller Außenstellen der 
Bürgerbüros unterstützt der 
Stadtverband der Bürger- und 
Bezirksvereine. Das teilen der 
1. Vorsitzende, Peter Vaupel, 
sowie der 2. Vorsitzende des 
Vereins, Peter Jung, mit: „Wir 
appellieren an den Stadtrat, eine 
ortsnahe Versorgung der Bür-
gerinnen und Bürger mit allen 
städtischen Dienstleistungen si-
cherzustellen und dabei insbe-
sondere auch die Interessen von 
Älteren und mobilitätseinge-
schränkten zu berücksichtigen“, 

heißt es in einem Schreiben 
an Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind. 

Zum Hintergrund: Die 
Stadtverwaltung hatte vorge-
schlagen, dass die Außenstellen 
der Bürgerbüros in Langerfeld 
und Cronenberg geschlossen 
werden, die Öff nungszeiten der 
anderen Bürgerbüro-Standorte 
in Ronsdorf, Vohwinkel und 
der Zentrale in Barmen aber er-
weitert werden. Dagegen hatten 
sich die Bezirksbürgermeister 
aller Stadtteile in einem Schrei-
ben an den OB gewendet und 
sich dafür eingesetzt, dass alle 
Außenstellen geöff net bleiben. 

Literarischer 
Frauentreff
Der nächste Literarische Frau-
entreff  der Naturfreunde fi ndet 
am Mittwoch, 6. April, um 11 
Uhr an der Luhnsfelder Höhe 
7 statt. Literarisch interessierte 
Frauen treff en sich alle vier Wo-
chen zum Brunch mit Buchvor-
stellungen. Anmeldung bei M. 
Blaschke, Tel. 02 02 / 43 28 50. 
Es gilt 2G und Maskenpfl icht.

Kurz und knapp
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Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Vorgestellt von A – Z

tp teppich parkett partner – Wohnträume erfüllen
Die Firma tp teppich parkett partner ist der kompetente 
Ansprechpartner, wenn es um Wohnträume geht – von der 
individuellen Planung bis zur professionellen Ausführung. 

Auf über 2.000 Quadratmetern Ausstellungsfl ächen 
in der Freiheitstraße 47a Ecke Papenberger Straße / 
Weststraße in Remscheid wird das ausgewählte Sortiment 
an Bodenbelägen führender Hersteller präsentiert, wie 
z.B. Parkettböden, Designbeläge zum Kleben und Klicken, 
Laminat und Teppichböden. Die Verarbeitung bzw. 
Verlegung wird von eigenem Fachpersonal zuverlässig 
durchgeführt und erfolgt mit Liebe zum Detail.

Einen weiteren Schwerpunkt hat tp teppich parkett partner 
auf Malerarbeiten gelegt. Anstrich-, Tapezier-, Spachtel- oder 
Trockenbauarbeiten werden ebenso fachgerecht umgesetzt 
wie Kreativtechniken – und das in bester Qualität.

Außerdem fi nden die Kunden hier eine große Auswahl an 
Tapeten, Farben und Sonnenschutz. Thomas und Alexander 
Merten sowie Akin Bayri (Foto, von links) beraten gerne 
bei allen Fragen zur individuellen Wohnwelt ihrer Kunden 
und helfen bei der Auswahl der gewünschten Produkte.

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 
23 70. 
Gemeindebüro, Bandwirkerstraße 
15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-
ronsdorf.de. Internet: www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, 
Tel. 01 70 / 52 17 303. 
Punkte sammeln in Ronsdorf mit 
der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt
Kurfürstenstraße 13, geöffnet: frei-

tags 15.30 – 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 
46 49 43, 
E-Mail: gemeindeamt@reformiert-
ronsdorf.de, Internet: www.refor-
miert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, 
www.pfarreien-gemeinschaft-sued-
hoehen.wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-
0, montags bis freitags von 7 bis 19 
Uhr, servicecenter@stadt.wuppertal.
de. 
Wuppertal Marketing:
Tickets unter www.wuppertalshop.
de oder bei Wuppertal Touristik, Alte 
Freiheit 23. 

Soziales Hilfswerk Ronsdorf
Seniorenbegegnungsstätte
Erbschlöer Straße 9
Tel. 02 02 / 46 41 27, E-Mail senio-
ren-ronsdorf@gmx.de. 
Programm: Montag: 14–15 Uhr 
Gedächtnistraining, 15–16 Uhr Sport 
für Senioren, 16–17 Uhr Kaffee / Tee 
/ Wasser. Dienstag: ab 14 Uhr Gesell-
schaftsspiele, ZWAR-ler (1.+3. Diens-
tag). Mittwoch: Kaffee und Kuchen, 
2. Mittwoch 1 x pro Monat Ex-Bingo 
(mit Vorankündigung), 4. Mittwoch 
Mittagstisch ab 12 Uhr (nach Ankün-
digung und Anmeldung). Donners-
tag: Tag der Begegnung – gemein-
sams Filme schauen, Musik hören. 
Freitag: Kreis kreativer Frauen Rons-
dorf.

Termine

Freitag:   7.00 - 14.30 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Auto

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 

IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner

Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid

T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153

info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

Haus- und Küchengeräte

Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

 02 02 / 46 29 13

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02/51 98 92 11

Heizung / Sanitär

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Heizung / Sanitär

Sie finden uns online unter: www.ronsdorfer-wochenschau.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
� 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baugeschäft

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

     für Sie !

Elektro

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

Immobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Am Mittwoch letzter Woche 
konnten sich alle Bewohner des 
Christlichen Altenheims Frie-
denshort über einen Blumen-
gruß freuen. Der Soroptimist 
Club Wuppertal hatte für jeden 
ein „Flammendes Käthchen“ mit-
gebracht. 

Die langlebigen und pflege-
leichten Blumen leuchteten in 
allen Farben von gelb über orange 

und pink bis rot. Mit diesen blü-
henden Geschenken wollte der 
Soroptimist Club den Bewohnern 
eine besondere Freude machen 
und ein Signal senden, dass man 
an sie denkt und einen positiven 
Akzent setzen möchte. Die Ver-
teilung an die einzelnen Bewoh-
ner hatten Mitarbeiter des Alten-
heims übernommen. 

Mit der Sonderaktion am 

Mittwoch engagierten sich die 
Soroptimisten zusätzlich zu der 
wichtigen Daueraktion „Altern 
in Würde“. Dieses Projekt hat 
sich zum Ziel gesetzt, Frauen in 
Altersarmut – in Zusammenarbeit 
mit dem Altenheim Friedenhort – 
zu unterstützen. Mit Gutscheinen 
werden beispielweise Friseurbesu-
che oder ein Besuch der Cafeteria 
bezuschusst.

Freude über Blumen im Friedenshort

Die Präsidentin des Soroptimist Clubs Wuppertal Doris Andernach-Schröder (Mitte) und Vorstandsmitglied Gabi Be-
ckers (rechts) überbrachten die Blumengrüße. Einrichtungsleiterin Claudia Henze, die Bewohnerinnen und Beirats-
mitglieder Erika Eigenauer und Hilde Leiber (von links) nahmen sie voll Freude entgegen und bedankten sich herz-
lich für die gelungene Aktion. 

Soroptimist Club Wuppertal überreichte blühenden Frühlingsgruß

Junior Uni veröffentlicht ihr Osterferienprogramm
Wie funktioniert ein Indus-
trieroboter und welche Tiere le-
ben in unseren Wäldern? Wa-
rum steckt in einem Fußball-
spiel so viel mehr Physik als man 
denkt? Wie arbeitet eigentlich 
ein Richter und warum blub-
bert Limonade? Antworten auf 
diese und viele weitere Fragen 
gibt das Osterferienprogramm 
der Wuppertaler Junior Uni für 
das Bergische Land, das unter 

www.junioruni-wuppertal.de 
zu fi nden ist. 

Insgesamt stehen 426 Kurs-
plätze in zehn digitalen und 43 
Kursen vor Ort zur Verfügung. 
Jugendliche ab 14 Jahren können 
in den Ferienkursen verschiede-
ne Berufsbilder kennenlernen. 
Der digitale Kurs „Strafrecht 
konkret“ beschäftigt sich bei-
spielsweise mit juristischen Fra-
gestellungen. Auch die jüngeren 

Forscher im Alter von vier bis 14 
Jahren kommen in zahlreichen 
Kursen voll und ganz auf ihre 
Kosten. Ganz gleich, ob Fuß-
ballbegeisterter, Dinosaurierfan 
oder Nachwuchsforscher: Ge-
meinsam wird in den Osterfe-
rienkursen gewerkelt, geforscht 
und getüftelt. 

Anmeldestart ist am Montag, 
4. April, ab 9 Uhr, online oder  
unter Tel. 02 02 / 430 439-0.



AnzeigenJahrgang 72 • Nr. 13 • 30. März 2022 5Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr

Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

� 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Krankenpflege zu Hause

Renate Hedderich GmbH
In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Sport

www.facebook.com/
RonsdorferWochenschau

Sie möchten eine 
Anzeige schalten?
Wir beraten Sie gerne:
Ronsdorfer Wochenschau
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0

Neue, energieeffi  ziente LED-Flutlichter strahlen in den 
Abendstunden beim TSV 05 Ronsdorf. Nachdem die alten 
auf dem Fußballplatz an der Parkstraße in die Jahre ge-
kommen sind, hat der Verein die Flutlichter ausgetauscht. 
Alexander Schmidt, 1. Vorsitzender, schätzt, dass die alten 
Lichter noch aus den 50er oder 60er Jahren stammten. 
Die waren, so Schmidt, nicht sehr effi  zient und verbrauch-
ten viel Strom. Mit den neuen reduziert der Verein seinen 
Strombedarf um 30 Prozent. Nicht nur gut für die Um-
welt, sondern auch für den Geldbeutel des Vereins: „Insge-
samt ist der Platz sehr gut in Schuss“, freut sich Schmidt.

Gekostet hat die neue Beleuchtung rund 31.000 Eu-
ro. Mit 11.500 Euro vom Bund und 9.800 Euro von der 
Stadt musste der Verein noch rund 10.000 Euro selbst 
fi nanzieren. Das gelang über eigene Mittel sowie Miet- 
und Spendeneinnahmen vom Corona-Testzentrum auf 
dem Vereinsgelände.

Projektleiter für die neuen Flutlichter war TSV-Mitglied 
Th omas Lehner, dem der 1. Vorsitzende für seinen Einsatz 
dankt.  -mk 

Energieeffizient wird der Fußballplatz erleuchtet

Neue Flutlichter beim TSV Ronsdorf

Um 30 Prozent reduziert der Verein seinen Strombedarf mit den neuen LED-Strahlern.

Vereinsmitglied Thomas Lehner hat sich um die 
neuen Flutlichter gekümmert. Foto: privat

Beten für den 
Frieden
Die katholische, evangeli-
sche, evangelisch-reformierte 
und Freie evangelische Ge-
meinde Ronsdorfs laden zu 
einem öff entlichen Beten für 
den Frieden am Mittwoch, 
6. April, um 18.30 Uhr in 
die Katholische Kirche St. 
Joseph an der Remscheider 
Straße ein. Auch Vertreter 
aus dem gemeinsamen In-
tegrations-Projekt von „Mit-
einander in Ronsdorf“ wer-
den sich an diesem Abend 
beteiligen.

Neuer Nähkurs der 
VHS in Ronsdorf
Deutlich dezentraler stellt 
sich derzeit die Bergische 
VHS auf. Ein Beispiel da-
für ist der neue Nähkurs 
in Ronsdorf, der am 26. 
April startet. An neun Ter-
minen – bis 21. Juni diens-
tags von 19 bis 21.15 Uhr 
– haben Interessierte mit so-
liden Grundkenntnissen und 
Fortgeschrittene die Gele-
genheit, vor Ort ihr indivi-
duelles Projekt an der Näh-
maschine umzusetzen. 

Ein Kleidungsstück än-
dern oder ein komplettes 
Outfit nähen – der Krea-
tivität sind keine Grenzen 
gesetzt. Dabei erhalten die 
Teilnehmer  Unterstützung 
von Kursleiterin Christine 
Nieland. Eine Anmeldung 
bis Mittwoch, 20. April, ist 
erforderlich. Der Kurs fi n-
det statt in Raum 105, An 
der Blutfinke 70, Kursge-
bühr 68 Euro. Weitere Infos 
und Anmeldung unter www.
bergische-vhs.de, Kursnum-
mer 32-8063w@122.

Büchermarkt der 
Wuppertaler Tafel
Am kommenden Sonntag, 
3. April, lädt die Wupper-
taler Tafel wieder zum Bü-
chermarkt, Rauer Werth 18, 
Barmen, ein. Von 9 bis 17 
Uhr können Bücherfreun-
de in der großen Auswahl 
zu günstigen Preisen stöbern.

Städtische Impfzeiten 
werden reduziert
Ab dem 1. April gibt es neue 
Öff nungszeiten für die städ-
tischen Impfangebote im Rat-
haus Barmen und im Pavillon 
Döppersberg. Damit reagiert 
die Stadt auf die sinkende 
Nachfrage. Pavillon Döppers-
berg: Montag bis Mittwoch 
von 9 Uhr bis 17 Uhr, Frei-
tag von 12 Uhr bis 20 Uhr. 
Rathaus Barmen: Dienstag bis 
Donnerstag von 9 Uhr bis 17 
Uhr. An beiden Stellen kön-
nen Personen ab 12 Jahren mit 
allen Impfstoff en gegen das 
Corona-Virus geimpft werden.  

Längere Wartezeiten 
im Service-Center
Ein besonders hoher Kran-
kenstand führt aktuell zu 
erhöhten Wartezeiten im 
Bergischen Service-Center. 
Eine Änderung ist nicht vor 
Mitte nächster Woche zu er-
warten. Die Corona-Hotline 
ist zurzeit nicht betroff en.

Kurz und knapp

Zebras gewinnen das Ronsdorfer Lokalderby
Die Erste Mannschaft des TSV 
05 Ronsdorf erzielte am Sonntag 
einen klaren 3:0-Sieg gegen den 
SC Sonnborn. Torschützen waren 
Nico Langels (29. Minute), Björn 
Beckmann (38. Minute) und Ber-
kan Uslu (45. Minute). Am kom-
menden Sonntag, 3. April, emp-
fangen die Zebras um 15.30 Uhr 
den SC Frintrop 05/21.

Auch die Zweite Mannschaft 
des TSV ging im Auswärtsspiel 
gegen den SV Jägerhaus Linde 
als Sieger vom Platz. Nach einer 
torlosen ersten Halbzeit brach-
te Imad El Mamoun durch ei-
nen Treff er in der 64. Minute die 
Zebras in Führung. Knapp eine 
Viertelstunde später gelang Jan 
Philip Walz in der 78. Minute 

der Ausgleich. Doch schließlich 
schoss Schad Hassan in der 86. 
Minute das Tor zum 2:1-End-
stand und machte den Sieg für 
die Ronsdorfer perfekt.

Am Sonntag um 13 Uhr spie-
len die Zebras auf heimischem 
Platz gegen FK Jugoslavija Wup-
pertal, die Erste Mannschaft des 
SV Jägerhaus Linde hat spielfrei.

Bei der Jahreshauptversammlung 
des BTV Ronsdorf-Graben blickte 
der Sportverein auf ein turbulentes 
Jahr 2021 zurück. Insbesondere die 
stetig neuen und sehr kurzfristig 
wechselnden Corona-Regelungen 
stellten die Sportler vor Herausfor-
derungen, wie die 1. Vorsitzende, 
Beate Stamm, erzählte.

Vor allem die Organisation mit 
den Übungsleitern sei oft schwie-
rig gewesen, erinnerte sich Beate 
Stamm. Denn die häufi g wech-
selnden Regelungen hätten auch 
dazu geführt, dass einige Übungs-
leiter ihre Arbeit nicht mehr fort-
setzen konnten oder wollten.

„Dennoch haben wir es ge-
schaff t den Betrieb aufrecht zu 
erhalten“, freute sich die 1. Vorsit-
zende und dankte allen Vereins-
mitgliedern, die das mit ihrem 
ehrenamtlichen Einsatz ermög-
licht und dem Verein die Treue 
gehalten haben. Währenddessen 

laufen die Planungen für ein Stif-
tungsfest in diesem Jahr.

Weniger erfreulich war die Bot-
schaft der 1912 gegründeten Ge-
sangabteilung. Denn die ist nach 
der langen Corona-Pause nicht 
mehr singfähig. Das liegt unter 
anderem an dem hohen Alters-
durchschnitt, aber auch die Co-
rona-Einschränkungen haben die 
Sänger zurückgeworfen, denn Pro-
ben konnten lange Zeit nicht statt-
fi nden. Nun überlegt der Verein, 
wie es weiter gehen kann, zum 
Beispiel als gemischter Chor.

Sportlich steht es gut um den 
BTV: Sein Angebot ergänzt er 
um einen Fit-Mix- sowie einen 
Full-Body-Power-Kurs. Die Bad-
minton-Senioren haben eine Sie-
gesserie und die Basketballer gu-
te Chancen zum Aufstieg in die 
Landesliga. 

Den Kassenbericht lieferte 
Schatzmeister Henrik Bremer ab: 

Der Verein sei fi nanziell weiterhin 
solide aufgestellt. Das führte er 
insbesondere auf die große Treue 
der Mitglieder zurück. Für die 
Zukunft des Vereins schlägt der 
Vorstand vor, ins Vereinsheim zu 
investieren.

Auch Vorstandswahlen stan-
den an. Die 1. Vorsitzende Beate 
Stamm wurde ebenso einstim-
mig gewählt wie Kassenwart Hen-
rik Bremer, Pressewart Benjamin 
Jung, Frauenwartin Jutta Lips, 
Beisitzerin Rosa Adomeit, Beisit-
zer Siegfried Jaspers, Jugendwartin 
Delia Halbach und Giani Valva-
son in den Rechts- und Ehrenrat.

Der Verein zählt aktuell über 
1.000 Mitglieder und ist damit 
der größte Sportverein in Rons-
dorf. Mehr Infos zum breiten An-
gebot für alle Altersgruppen un-
ter www.btv-ronsdorf-graben.de, 
info@btv-ronsdorf-graben.de oder 
Tel. 02 02 / 46 72 93.

Der Vorstand des BTV Ronsdorf-Graben um die 1. Vorsitzende, Beate Stamm (vorne, 2. von rechts). Foto: privat

Breites Angebot für alle Altersgruppen

BTV ist sportlich und finanziell gut aufgestellt
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig und gut!
Malerbetrieb P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Stadtrundgänge, Schwebebahn- 
und Busfahrten, auch in englischer 
Sprache, sowie Vorträge zu vielen 
Themen der Wuppertaler Stadtge-
schichte. 
Frank Khan, Tel. 02 02 / 55 46 55, 
E-Mail frank-khan@t-online.de, 
www.stadtrundgaenge-in-wupper-
tal.de und www.wuppertal-live.de.

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sach-
wertanrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitäten, 
Orientteppiche, Figuren, Bronze, Sil-
ber, Münzen, Bernstein, Zinn, Porzel-
lan, Häkeldecken, Armband- und Ta-
schenuhren, Golfschläger, 
Modeschmuck, Musikinstrumente, 
Hörgeräte, AMC-Kochtöpfe, Schreib- 
und Nähmaschinen. 
Tel. 01 78 / 465 09 46, Herr Giesler.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Freundliche und umsichtige 
Haushaltshilfe für hauswirtschaft-
liche Tätigkeiten und Unterstützung 
(inkl. gelegentl. Fahrten zum Arzt 
mit Rollstuhl) bei betagter Seniorin 
in Lüttringhausen gesucht. 2 x ca. 
2-3 Stunden pro Woche, zusätzlich 
alle 2 Wochen am Wochenende mit-
tags; deutschsprachig. Kontakt: Tel. 
01 71 / 822 51 02 (erreichbar Mo. – 
Fr. ab 16 Uhr).

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne:

Telefon: 02 02-40 86 86 86
Mobil: 01 72- 4 33 75 33
www.monis-haushaltshilfe.de

Genießen Sie Ihren Alltag mit unserer 
liebevollen Unterstützung bei allen 
hauswirt- u. gesellschaftlichen Tätigkeiten.
Ihre Pflegekasse zahlt für Sie 4 Stunden im Monat (Pflegegrad 1-5). 
Gerne auch privat. Auch Ihre Krankenkasse übernimmt, nach Genehmigung,
die Kosten für Ihre Haushaltshilfe.

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um Mahlzeiten (Kochen u. gem. Zubereitung)

• Wohnungsreinigung (Grund- u. turnusmäßige Reinigung)

• Einkaufshilfe (Begleitung oder Lieferservice)

• Begleitung zu Ärzten und zum Frisör
• Begleitung zur Fußpflege
• Betreuung von Pflanzen und Grabpflege 
• Behördengänge
• Besorgungen in der Apotheke
• und vieles mehr!

Genießen Sie Ihren Alltag ohne oft komplexe Behördengänge.
Wir rechnen die Kosten der Alltagsunterstützung direkt mit der 
Pflegekasse und /oder der Krankenkasse ab. 
Ihr Vorteil: Sie müssen nicht in Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um die Abwicklung.

unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches

TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Im Schmalen Bruch 10
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen.
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 

Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

Das CineStar-Programm des Kinofrühjahres lässt mit Action, Abenteu-
ern und Fantasy für die ganze Familie keine (Oster-)Wünsche offen. Mit 
dem neuen Gutscheinspecial von CineStar landet nicht nur ein echtes 
Osterei deluxe im Nest, sondern auch der ganz persönliche Wunsch-
fi lm des Beschenkten. In der Ostereidose stecken ein Kinogutschein und 

feine Schokopralinen von 
Lindt – alles zusammen 
schon ab 12,90 Euro, Ci-
neStarCARD-Mitglieder 
sparen zwei Euro.

Infos und Tickets unter 
www.cinestar.de. CineStar 
Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Oster-Ei deluxe Kino-Gutscheine
Anzeige Anzeige

Motorräder und der Frühling

Derzeit beginnt wieder die Mo-
torradsaison. Wird das Motor-
rad nur für ausgewählte Mona-
te genutzt, kann es mit einem 
Saisonkennzeichen zugelassen 
werden, um so Kosten, Zeit und 
Aufwand zu sparen. Man soll-
te jedoch die Versicherung für 
mindestens sechs Monate ab-
schließen (beispielsweise von Ap-
ril bis Oktober), rät Paul-Heinz 
Münch, Sprecher des Bezirks 
Wuppertal im Bundesverband 
Deutscher Versicherungskauf-
leute (BVK) und Versicherungs-
makler in Cronenberg.

Dann nämlich hemmt die 
Winterfahrpause nicht mehr 
den Fortschritt beim Schaden-
freiheitsrabatt, erläutert Paul-
Heinz Münch.

 „Wie jedes andere Fahrzeug, 
das auf einer öff entlichen Straße 
betrieben werden soll, benötigt 
ein Motorrad mit Saisonkenn-
zeichen eine Haftpfl ichtversi-
cherung“, sagt er. „Diese deckt 
Schäden ab, die Motorradfahrer 
bei anderen Verkehrsteilnehmern 

verursachen. Schäden am eige-
nen Motorrad werden durch 
die Kaskoversicherungen ab-
gesichert. Die Teilkasko über-
nimmt beispielsweise Risiken 
wie Brand und Explosion, Dieb-
stahl, Kollision mit Tieren oder 
Bruchschäden an den verglasten 
Elementen wie Windschild oder 
Scheinwerfern.“

Die Vollkaskoversicherung 
schützt das Bike zudem gegen 
Schäden durch Vandalismus 
und ersetzt Reparaturkosten, 
wenn das Motorrad bei einem 
selbstverschuldeten Unfall 
Schaden genommen hat.

Wer sparen möchte, ist mit 
einer privaten Unfallversi-
cherung in der Regel besser 

beraten, als mit einer speziel-
len Version für Motorradfah-
rer. Sie schützt sogar rund um 
die Uhr, auch beim Motorrad-
fahren. „Passiert ein Unfall, 
übernimmt sie alle Kosten, die 
durch die dauerhaften körperli-
chen oder geistigen Beeinträch-
tigungen entstanden sind, bis 
hin zur Invalidität“, so Paul-
Heinz Münch.

Manche Vertragsversionen 
beinhalten im Todesfall einen 
Hinterbliebenenschutz für die 
Familie. Damit dieser einiger-
maßen auskömmlich ist, emp-
fi ehlt es sich, mindestens das 
Drei- bis Fünff ache des eige-
nen Jahresbruttoeinkommens 
zu vereinbaren.

Mehr Informationen dazu bei
Paul-Heinz Münch
Kemmannstr. 6
42349 Wuppertal
Tel. 02 02 / 405 77
makler@muench-
versicherungen.de

Sparpotenzial für Biker bei den Versicherungen

Mit einer guten Versicherung fährt es sich entspannter. Foto: Pixabay

 Anzeige

Für die Wuppertal Stingrays ist die 
Winterpause vorbei. Die Basebal-
ler freuten sich über Trainingsein-
heiten und erste Spiele. Im April 
startet die Saison auch für die Erste 
und Zweite Herrenmannschaft.

Testspiel gegen 
Bonn Capitals 3
Am Sonntag, 20. März, empfi n-
gen die Wuppertal Stingrays die 
Dritte Mannschaft der Bonn Ca-
pitals. Die Stingrays traten mit 
einer Mischung aus erfahrenen 
und jungen Spielern an. So war 
es schwer, die Begegnung im Vor-
hinein einzuschätzen. Gespielt 
wurden zwei Spiele mit jeweils 
fünf Innings, die an die Wup-
pertaler gingen. 

U12 im ersten 
Außeneinsatz in Solingen
Am vorigen Samstag haben die 
Solingen Alligators die Wupper-
tal Stingrays und die Düsseldorf 
Senators im Rahmen des Auf-
takts der Außensaison zu einem 
großen Testspiel eingeladen. Ge-
spielt wurde im Ballpark Wey-
ersberg. Die U12 der Stingrays 
war mit fünf Spielern und ih-
rem Coach vertreten, wobei drei 
der Spieler zuvor noch nie an ei-
nem Baseballspiel unter realen 

Bedingungen teilgenommen hat-
ten. Da die Düsseldorf Senators 
mit einem vollbesetzten und spie-
lerisch starken Kader angereist 
waren, einigte man sich darauf, 
die Stingrays mit den Alligators 
zusammen spielen zu lassen. Die 
Coaches der Teams aus Solingen 
und Wuppertal zeigten sich hoch-
zufrieden mit den Ergebnissen.

Während sich Stingrays und 

Alligators auch in ihrer Division 
Landesliga I im Laufe der kom-
menden Saison wieder begegnen 
werden, spielen die Senators in der 
Landesliga II.

Auswahltrainer startet in Wuppertal 
mit Außentraining für U15
Nach der Winterpause fand auch 
für die U15 das erste Training 
auf dem Feld statt. Die Stingrays 

nahmen das Angebot des leiten-
den Managers der U15 in NRW 
an, bei einem Besuch eine Ein-
heit zu gestalten. Auch die Düs-
seldorf Senators kamen mit sechs 
Talenten. Clemens Cichocki er-
innerte an die wichtigsten Dinge 
beim Training: Die individuelle 
Einstellung zum Spiel, das Üben 
der eigenen Fähigkeiten zu Hause 
und  an den eigenen Schwächen.

Erste Testspiele und Außentraining zum Ende der Winterpause
Baseball: Wuppertal Stingrays wieder im Einsatz

Beim Testspiel gegen die Bonn Capitols 3 traten die Wuppertal Stingrays mit einem Team aus erfahrenen und jungen 
Spielern an, die teilweise ihr erstes Herrenspiel bestritten.  Foto: Wuppertal Stingrays

Nach sieben Jahren steht ein 
Wechsel in der Intendanz der 
Oper Wuppertal an. Ab der Spiel-
zeit 2023 / 24 (August 2023) wird 
Dr. Rebekah Rota die Leitung der 
Opernsparte bei den Wuppertaler 
Bühnen übernehmen. 

Dr. Rota bringt 28 Jahre inter-
nationale Th eatererfahrung auf 
und hinter der Bühne mit nach 
Wuppertal. Seit April 2020 ist sie 
stellvertretende Operndirektorin 
sowie seit September 2021 Opern-
managerin am Staatstheater Karls-
ruhe. Die Amerikanerin erhielt 
ihren Doctor of Musical Arts an 
der University of Michigan.

In Karlsruhe beteiligte sich Re-
bekah Rota aktiv am internen 
Zukunftsprozess des Staatsthea-
ters. In zahlreichen Fortbildungen 
zur Modernisierung von Th eater-
strukturen und praxisorientier-
ten Arbeitsgruppen entwickelte 
sie ihre zukunftweisende Vision 
von einem demokratischeren und 
weltoff enen Th eater. Sie ist aktives 
Mitglied der deutschlandweiten 
Initiative Zukunft des Th eaters 
/ Th eater der Zukunft.

Als Regisseurin feierte Rebekah 
Rota unter anderem mit ihren In-
szenierungen „Das Tagebuch der 
Anne Frank“ beim International 
Penderecki Festival Zabrze und 
„Così fan tutte“ an der Michi-
gan Opera Erfolge. In über 40 
Rollen des Sopran-Repertoires 

war sie außerdem als Solistin an 
Theatern wie dem Théâtre des 
Champs-Élysées und dem Mi-
chigan Opera Th eater zu erleben. 
Auch in der künstlerischen Lei-
tung von Sonderprojekten, etwa 
in und um Dresden, Mecklen-
burg-Vorpommern, San Francis-
co CA, Salt Lake City UT oder 
Detroit Michigan, konnte sie ihre 
Begeisterung für das Musikthea-
ter umsetzen. Als stellvertretende 
Chefdisponentin und Referentin 
des Operndirektors war Dr. Rebe-
kah Rota an den Landesbühnen 
Sachsen tätig.

Der derzeitige Wuppertaler 
Opernintendant Berthold Schnei-
der verlässt sein Amt im Sommer 
2023 auf eigenen Wunsch. 

Theater für alle, nicht nur 
für einen Teil des Publikums
Dr. Rebekah Rota, designierte 
Opernintendantin: „Ich freue 
mich sehr, an ein so vielverspre-
chendes und spannendes Haus 
wie die Wuppertaler Bühnen zu 
kommen. [...] Die enge histori-
sche Verbindung der Wuppertaler 
Bühnen zur Stadtgesellschaft ist 
für mich absolut zukunftsweisend. 
Ich strebe eine weitere Öff nung 
des Th eaters in die Gesellschaft 
an – wir wollen nicht elitär sein, 
sondern off en. Dementsprechend 
sollte ein Spielplan nicht nur einen 
Teil des Publikums ansprechen, 

sondern die Gesellschaft als Gan-
zes einladen, sich auf Opernstoff e 
in ihrer ganzen Komplexität ein-
zulassen. [...]“

Stimmen aus Politik und 
Verwaltung zur neuen Intendantin
Prof. Dr. Uwe Schneidewind, 
Oberbürgermeister: „Ich danke 
der Findungskommission, die mit 
Dr. Rebekah Rota eine ausgewie-
sene Expertin mit spannendem 
Hintergrund für die Wupperta-
ler Oper gewinnen konnte. [...]
Mit ihr möchten wir an die er-
folgreiche Arbeit von Berthold 
Schneider anknüpfen und mit der 

Wuppertaler Oper weiter in Rich-
tung Zukunft gehen. Ich freue 
mich schon darauf.“

Karin van der Most, Vorsit-
zende des Aufsichtsrates und der 
Findungskommission: „Der Fin-
dungskommission ist es gelun-
gen, [...] Dr. Rebekah Rota für die 
Wuppertaler Bühnen als Opern-
intendantin zu gewinnen. [...]  Sie 
will mit verschiedenen Formaten 
ein breites Publikum ansprechen 
und die Oper für viele Menschen 
in der Stadt erlebbar machen. [...]“

Matthias Nocke, Kulturdezer-
nent: „Dr. Rebekah Rota kennt die 
Oper aus jeder Perspektive. [...] Sie 
hat uns einen inhaltlich und künst-
lerisch ausgezeichneten Spielplan 
für gleich fünf Spielzeiten vorge-
legt, der nicht nur durchgerechnet 
war, sondern auch von handwerk-
lich exzellenter Qualität ist. [...]
Kurz: Sie ist ein Glücksfall [...]“.

Lauren Schubbe, Inspizient 
und Arbeitnehmervertreter in 
Findungskommission und Auf-
sichtsrat: „[...] Ich freue mich, dass 
sich Findungskommission und 
Mitarbeitende mit großer Einig-
keit für Dr. Rebekah Rota als neue 
Opernintendantin ausgesprochen 
haben. [...] Ihre Erfahrung wird 
einer engen kollegialen Zusam-
menarbeit im Th eaterleitungsgre-
mium und zwischen den Sparten 
der Wuppertaler Bühnen zugute-
kommen.“

Dr. Rebekah Rota wird neue Intendantin der Oper Wuppertal
Wechsel ab der Spielzeit 2023 / 2024

Dr. Rebekah Rota bringt 28 Jahre 
Theatererfahrung nach Wuppertal.
 Foto: © Felix_Grünschloß

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

Corona-bedingt schließen wir teilweise bereits um 21.00 oder 21.30 Uhr.

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

31. März

Es gilt die 3G Regelung: genesen, geimpft oder getestet.

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes

 
 

FREITAG 
Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag) 
Hähnchen-Cordon Bleu mit Kartoffeln und Gemüse

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET 
Tafelspitz mit Meerrettichsauce, Blumenkohl  
und Kartoffeln 

MONTAG Gelderländer Bauchspeck  
mit Kartoffeln und dicken Bohnen 

DIENSTAG Hackbällchen mit Nudeln und Salat

PIZZA DES MONATS APRIL 2022: 
Pizza Mediterrano mit mediterranem Gemüse,  
Bolognese, Schafskäse und Oregano

12,90 €

7,50 €

8,90 €

3,90 €
9,20 €

14,90 €

7,90 €

6,50 €

LIEFERSERVICEBIERGARTEN GEÖFFNET

Frauen und Männer, die 
eine Tätigkeit in der Pfle-
ge anstreben oder an einer 
Ausbildung zur staatlich an-
erkannten Pflegefachkraft 
interessiert sind, können sich 
am Dienstag, 5. April, von 14 
bis 15 Uhr in einer Online-
Sprechstunde umfassend und 
individuell beraten lassen.

In der Pfl ege werden Fach-
kräfte händeringend ge-
sucht. Die Bundesregierung 
versucht mit verschiedenen 
Strategien, diese dringend 
benötigten Fachkräfte zu ge-
winnen. Die Agentur für Ar-
beit Solingen-Wuppertal er-
leichtert den Einstieg in die 
Pfl ege und bietet unter an-
derem eine regelmäßige On-
line-Sprechstunde für Inter-
essierte aus dem Bergischen 
Städtedreieck an, an jedem 
ersten Dienstag im Monat.

Am 5. April informieren 
die Experten der Agentur für 
Arbeit zu berufl ichen Chan-
cen und Ausbildungsformen 
in der Pfl ege, gleichzeitig wer-
den auch Stellen angeboten. 

Arbeitsagentur: 
Online-
Sprechstunde 
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Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Am Sonntag machten sich vie-
le Radler in Wuppertal bei ei-
ner Fahrradsternfahrt auf, um 
zur Wichernkapelle an der Nord-
bahntrasse zu radeln. Jeden Sonn-
tag um 15.03 Uhr fi ndet dort ein 
Haltepunkt, eine kurze Andacht, 
statt. „Im Rahmen der ökume-
nischen Zusammenarbeit vieler 
Wuppertaler Kirchen und Ge-
meinden wird diese ca. 15-mi-
nütige Andacht immer von ei-
ner anderen Gemeinde gestaltet. 
Zum Auftakt in eine neue Sai-
son führte Olympiapfarrer Th o-
mas Weber aus Gevelsberg durch 
die kurzen Augenblicke“, erklärte 
Klaus Büchner.

Von Ronsdorf aus hatten sich 
acht Radfahrer bei strahlendem 
Sonnenschein auf den Weg ge-
macht und trafen unterwegs 

und auf der Trasse auf viele, die 
das gleiche Ziel hatten. Schließ-
lich versammelten sich rund 200 

Personen vor der Wichernkapel-
le. Pfarrer Weber nahm in seiner 
Andacht Bezug zum Sport, wo es 

Situationen geben kann wo ein 
REDS (relatives Energie Defi zit 
Syndrom) auftreten kann – man 
braucht mehr Energie als man auf-
nehmen kann. „So kann es uns 
in dieser anspruchsvollen Zeit 
(Pandemie, Krieg in der Nach-
barschaft) auch gehen“, erläuter-
te Klaus Büchner und fuhr fort: 

„Die fehlende Energie können 
wir durch die frohe Botschaft, die 
auf die Gegenwart und Zukunft 
ausgerichtet ist, sowie durch die 
Gemeinschaft mit anderen Chris-
ten bekommen.“ 

Nach dem offi  ziellen Teil gab 
es bei Kaff ee, Softgetränken und 
Grillwürstchen noch einen län-
geren Austausch, bevor jeder 
der Teilnehmer wieder seinen 
Drahtesel bestieg und sich auf 
den Heimweg machte.

Fahrradsternfahrt zum Haltepunkt auf der Nordbahntrasse
Vom „relativen Energie-Defizit-Syndrom“ und mehr

Auch vom Bandwirkerplatz starteten einige Radler in Richtung Wichernkapelle.
 Fotos: privat

Fast 500 Kinos haben sich in 
ganz Deutschland zusammen-
geschlossen, um Kinder und 
Familien in der Ukraine zu 
unterstützen. Auch das Cine-
Star Remscheid war dabei und 
zeigte den Dokumentarfi lm 
„Klitschko“ über die ukraini-
schen Boxbrüder Vitali und 
Wladimir Klitschko.

Der Erlös wurde vollständig 
gespendet, bislang kamen be-
reits 113.000 Euro durch Ti-
cketerlöse zusammen. 

Noch läuft die Auswertung 
und viele Kinos haben signa-
lisiert, das Spendenvolumen 
noch zu erhöhen, das direkt 
an „BILD hilft e.V. Ein Herz 
für Kinder“ zur Unterstützung 
notleidender Familien in der 

Ukraine fl ießt.
„Wir sind sehr froh, Teil die-

ser gemeinschaftlichen Aktion 
der deutschen Kinos gewesen 
zu sein“, sagt Kinobetreiber 
Jörg Bender in Remscheid. 
„Die Resonanz unserer Gäste 
war sehr positiv. Zusammen 
haben wir ein Zeichen für den 
Frieden gesetzt und hoffen, 
dass mit dem Spendenvolu-
men direkt vor Ort geholfen 
werden kann.“

Die Aktion kam auf Initi-
ative der Cineplex-Gruppe in 
Zusammenarbeit mit dem Ma-
jestic Filmverleih zustande. Ne-
ben dem CineStar Remscheid 
waren alle führenden Kinoket-
ten und zahlreiche unabhän-
gige Häuser beteiligt.

„Klitschko“ brachte 
bislang 113.000 Euro

Spendenaktion deutscher Kinos für die Ukraine

Die O.T. St. Joseph, Remscheider 
Straße 8, veranstaltet in den Os-
terferien wieder ein Programm 
für Kinder und Jugendliche. 

Los geht es am Montag, 11. 
April. Von 15 bis 18 Uhr heißt 
es „Wir lösen spannende Aufga-
ben in unserem Escape Room“, 
für Kinder im Alter von sechs 
bis 13 Jahren. 

Am Dienstag, 12. April, kann 
jeder sein eigenes weißes T-Shirt 
mitbringen, denn von 15 bis 18 
Uhr steht die T-Shirt-Gestaltung 
für Kinder von sechs bis 13 Jah-
ren auf dem Programm. 

Ebenfalls am Dienstag, 12. 
April sind Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 21 Jahren an der 
Reihe. Von 18 bis 21 Uhr gibt es 
ein Fifa 22-Turnier an der Play-
station 4.

Ein Ausflug zum Minigolf 
auf der Anlage „Fischertal“ 
wird am Mittwoch, 13. April 
von 14 bis 18 Uhr angeboten.  
Die Teilnahme kostet 2 Euro, 

eine schriftliche Anmeldung ist 
erforderlich, die spätestens am 
Vortag abgegeben werden muss, 
die Teilnehmerzahl ist begrenzt 
(für Kinder von sechs bis 13 Jah-
ren). Am Mittwoch von 18 bis 
21 Uhr öff net der Jugendtreff  
für 12- bis 21-Jährige, Angebo-
te nach Absprache.

Am Donnerstag, 14 April, 
können Kinder von sechs bis 
13 Jahren  von 15 bis 18 Uhr 
Dekoratives für Ostern basteln. 
Anschließend steht von 18 bis 21 
Uhr ein Mario-Kart-Turnier mit 
der Nintendo Switch auf dem 
Programm (für Jugendliche von 
12 bis 21 Jahren.)

Anmeldeformulare sind in der 
O.T. und auf der Homepage er-
hältlich, pfarreien-gemeinschaft-
suedhoehen.wtal.de. Corona-be-
dingt können sich die Angebote 
kurzfristig ändern. Infos in der 
O.T., unter Tel. 02 02 / 74 75 
74 64 oder unter ot_st.joseph@
yahoo.de.

O.T. St. Joseph: Ferienprogramm

Feuerwehr spendet Fahrzeuge für die Ukraine
Ein Tanklöschwagen und ein 
Rettungsfahrzeug der Feuer-
wehr reisen in die Ukraine: Nach 
einer turnusmäßigen Neuan-
schaffung sollen die bislang 
genutzten Fahrzeug auf neu-
em Terrain zum Einsatz kom-
men. Der Verein „Mensch zu 
Mensch“ organisiert die Über-
führung in die Ukraine. 

„Ich freue mich sehr, dass die 
beiden Fahrzeuge weiter sinnvoll 
und hilfreich in der Ukraine im 
Einsatz sein werden, wo jede nur 
denkbare Hilfe gebraucht wird“, 
sagt Matthias Nocke, Dezernent 
für Sicherheit und Ordnung. 
Sein Dank gilt den Ehrenamt-
lichen, die sich für die neue Ver-
wendung stark gemacht haben.

Der Verein „Mensch zu 
Mensch“ fährt mit medizi-
nischen Hilfsgütern in die 
Ukraine. Die Spenden gehen 
an das Zentralkrankenhaus in 
Butschatsch. Ein Fahrzeug aus 
Wuppertal ist dort bereits im 
Einsatz. Der gemeinnützige Ver-
ein finanziert die Transporte 
über Spenden.

10 JAHRE 
JUBILÄUM

„Ich bedanke mich ganz herzlich 
bei all unseren Kunden, die uns 
jeden Tag ihr Vertrauen schenken.
Ich bin stolz auf mein engagiertes 
Team – die  kompetenten und 
liebenswerten Mitarbeiter geben 
immer ihr Bestes.“

- Ihre  Anne Fuhrmann
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Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigenhh hh

  Einmal mit  

Modernisierung ist mehr als eine schicke Idee. 
Sie sichert und steigert Werte oder ermöglicht 
barrierefreies Wohnen im Alter. Wichtige 
Themen, für die wir unseren digitalen Werk-
zeugkoffer öffnen. Von der Immobilien-Schnell-
bewertung, über Modernisierung-Checks bis 
zur umfassenden Beratung durch unsere Sach-
verständigen – machen Sie den ersten Klick:

www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Meisterbetrieb aus W - Ronsdorf

Tel. 02 02 / 75 20 12

Im Frühjahr juckt es vielen in 
den Fingern: Sie wollen Haus 
oder Wohnung auf Vordermann 
bringen und verschönern. Im-
mer mehr Heimwerker legen da-
bei Wert auf Nachhaltigkeit. Wie 
das funktioniert und worauf sie 
bei der Renovierung achten soll-
ten, weiß Sascha Schneiderwind, 
Umwelt- und Klimaschutzexperte 
der ERGO Group.

Schadstoffe zu Hause erkennen – 
Beratung in Anspruch nehmen
Wer eine Renovierung plant, sollte 
dabei auch gesundheitliche Fakto-
ren berücksichtigen: Wo verber-
gen sich zu Hause Schadstoff e, 
die Heimwerker entsorgen sollten? 
Denn Giftstoff e wie Formaldehyd 
oder Isothiazolinone, die sich zum 
Beispiel in vielen Wandfarben be-
fi nden, können unter anderem zu 
Kopfschmerzen, Allergien sowie 
Reizungen von Nase und Augen 
führen. „Je weniger Schadstoff e 

beispielsweise Bodenbeläge oder 
Wandfarben abgeben, desto besser 
das Raumklima. Das wirkt sich 
positiv auf die Gesundheit der Be-
wohner aus“, so Schneiderwind. 
„Eine Beratung über Schadstof-
fe in den eigenen vier Wänden 
bieten beispielsweise Baumärkte, 
Verbraucherzentralen oder Sach-
verständige für Innenraumschad-
stoff e“, informiert der Experte.

Neue Wände, neue Böden – 
worauf achten?
Beim Kauf neuer Böden, Tapeten 
oder Farben rät Schneiderwind, 
auf langlebige und umweltfreund-
liche Materialien zu achten. Für 
Farben, Lacke & Co. heißt das, 
auf der Verpackung zu kontrol-
lieren, ob und welche Schadstof-
fe das Produkt enthält. Wer auf 
Konservierungsmittel verzichten 
möchte, kann Naturwandfarben 
wie Lehm-, Kalk- oder Silikat-
farbe verwenden. Tapeten oder 

Böden gibt es auch aus recycel-
ten Materialien. Der Kauf von 
umweltfreundlichen Produkten 
trägt unter anderem dazu bei, 
Ressourcen zu sparen. Bei Tep-
pichen sollten Heimwerker zu-
dem darauf achten, dass sie frei 
von Weichmachern sind.

Siegel geben Sicherheit –
Informationen im Internet
Eine Orientierungshilfe beim 
Kauf sind Umwelt- und Biosie-
gel. Um im Dschungel der ver-
schiedenen Zertifi zierungen und 
Hersteller den Überblick zu behal-
ten, empfi ehlt der Umwelt- und 
Klimaschutzexperte, sich über 
das Siegel zu informieren. Dies 
ist beispielsweise auf der Web-
seite www.siegelklarheit.de, einer 
Initiative der Bundesregierung, 
möglich. Farben und Lacke, die 
beispielsweise das Umweltzeichen 
Blauer Engel tragen, haben be-
sonders hohe Anforderungen an 

den Gesundheitsschutz und die 
Umweltverträglichkeit.

Vorsicht beim Entfernen 
und Entsorgen
Auch während der Renovierungs-
arbeiten sollten Heimwerker ei-
niges beachten: Beim Entfernen 
alter Tapeten und Böden können 
gesundheitsschädliche Dämpfe 
austreten. Daher am besten Fens-
ter öff nen und eine Atemschutz-
maske tragen. Grundsätzlich gilt, 
auf eine sachgerechte Entsorgung 
aller Materialien zu achten. „Sind 
Farben oder Lacke noch fl üssig, 
handelt es sich um Sondermüll, 
der an bestimmten Tagen beim 
örtlichen Wertstoff hof abgegeben 
werden kann“, so Schneiderwind. 
Eingetrocknete Farben, Tapeten 
und Teppiche ohne Klebereste 
können dagegen in den Restmüll. 
Wer sich unsicher ist, wohin mit 
dem Renovierungsabfall, kann 
bei der Kommune nachfragen. 

Ein Umwelt- und Klimaschutzexperte informiert und gibt Tipps

Schadstofffrei renovieren – für ein gutes Raumklima

R O L L A D E N
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Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel. 0 21 91 / 5 89 49 38 oder 02 02 / 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com

Rolladen • Markisen
 Jalousien • Rolltore

Motore • Reparaturservice

Wir sorgen für 
Einbruchschutz, 

Sonnenschutzund 
viel mehr!

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Holz zählt zu den ältesten Bau-
materialien, die der Mensch nutzt 
– und ist gleichzeitig Rohstoff  der 
Zukunft. Unter dem Aspekt des 
klimafreundlichen und nachhal-
tigen Bauens gewinnt Holz erneut 
an Bedeutung. Rund ums Haus 
kommt viel Holz zum Einsatz: 
vom Dachstuhl über Fußböden 
und Verkleidungen hin zu Tü-
ren und Möbeln. Neben Fens-
tern, Fassaden und Außenberei-
chen aus Holz fi nden aber auch 
ganze Holzhäuser zunehmend 
Beachtung.

Nachwachsender Rohstoff 
und CO2-Speicher
In ökologischer Hinsicht weist das 
Naturmaterial viele Vorteile auf. 
Einem nachhaltig bewirtschafte-
ten Wald wird nur so viel Holz 
entnommen, wie wieder nach-
wachsen kann, ohne die Res-
sourcen zu erschöpfen. Zudem 
nehmen Bäume während ihres 
Wachstums klimaschädliches 
Kohlendioxid auf und speichern es 
dauerhaft. Durch eine möglichst 
lange Nutzung des fertigen Pro-
duktes wird dieser positive Eff ekt 

verlängert. Aber auch danach las-
sen sich Holz und Holzreste mehr-
fach recyceln. „Das Ziel ist dabei, 
den Naturrohstoff  so lange wie 
möglich in der Wertstoff kette zu 
belassen“, erklärt Th omas Goebel 
vom Gesamtverband Deutscher 
Holzhandel. Ein weiterer Vor-
teil: Holz kann vielfach andere 
Baumaterialien wie Beton, Stein, 
Stahl, Aluminium und Kunststoff  
ersetzen, die eine deutlich schlech-
tere CO2-Bilanz aufweisen.

Auf Herkunft und 
Zertifizierungen achten
Wichtig für die Klimabilanz ist 
es zudem, dass das verwendete 
Holz aus nachhaltiger Waldbe-
wirtschaftung stammt. Dazu 
sollte man auf die Herkunft und 
entsprechende Zertifi zierungen 
achten. Die Europäische Holz-
handelsverordnung (EUTR) etwa 
schreibt vor, dass der legale Ur-
sprung des Holzes nachgewiesen 
werden muss. Ergänzend sorgen 
Zertifi zierungssysteme wie PEFC 
und FSC für Transparenz. Unter 
www.holzvomfach.de gibt es da-
zu mehr Informationen.

Ökologie und Vielseitigkeit sprechen für den Rohstoff

Holzfassaden vermitteln Behaglichkeit und fördern ein gesundes Raumklima.
 Foto: djd/Gesamtverband Deutscher Holzhandel

Klimafreundlich bauen mit Holz

Fossile Energie ist nicht unbe-
grenzt verfügbar. Aber auch 
die sogenannten „erneuerba-
ren“ Energien müssen verant-
wortungsvoll genutzt werden. 
Denn Energie ist niemals er-
neuerbar. 

Umso wichtiger ist es, aus 
den verfügbaren Energien das 
größtmögliche Potenzial zu nut-
zen – gerade im Gebäudesektor. 
Und das Dachdeckerhandwerk 
ist maßgeblich daran beteiligt. 

So kann ein altes, unsaniertes 
Gebäude der Energieeffi  zienz-
klasse F durchaus einen Ener-
giebedarf von bis zu 200 kWh/
(m²a) aufweisen. Bereits beim 
Erreichen einer Effi  zienzklasse 
von „nur“ B sinkt der Bedarf auf 
Werte zwischen 50 und 75 kWh/
(m²a). Dieser Wert bezeichnet 
den Energiebedarf pro m2 und 
Jahr. Dabei entsprechen z. B. 200 
kWh/(m²a) etwa 20 Liter Heizöl 
oder 20 m³ Erdgas pro Jahr und 

m² Gebäudefl äche.  
Mit einer guten Wärmedäm-

mung sind gerade bei älteren Ge-
bäuden Einsparpotenziale von 
50 Prozent und mehr möglich. 
Übrigens dämmen Dachdecker 
nicht nur Dachfl ächen, sondern 
auch Fassaden mit vorgehängten 
hinterlüfteten Fassadensystemen 
(VHF), die oberen Geschossde-
cken und Kellerdecken. 

Schon hier zeigt sich, dass die 
Ausbildung im Dachdecker-
handwerk eine sichere Zukunft 
hat, denn allein in Deutschland 
wurden von 40 Millionen Wohn-
einheiten etwa 75 % vor 1979 
und damit vor der ersten Wär-
meschutzverordnung errichtet 
(Quelle: „ClimateChange“ vom 
Umweltbundesamt).

Die Zukunft zu bauen hat aber 
für das Dachdeckerhandwerk 
noch eine ganz andere Bedeu-
tung: Während in vielen ande-
ren Berufen kurzfristige bzw. 

kurzlebige Lösungen erarbeitet 
werden, ist das Dachdeckerhand-
werk auf hochwertige langlebige 
Leistungen spezialisiert. Noch 
heute zeugen Jahrhunderte al-
te zum Teil denkmalgeschützte 
Gebäude von der hohen Hand-
werkskunst. 

Zukunftssicher ist die Ausbil-
dung im Dachdeckerhandwerk 
ebenso, weil hier – wie in kaum 
einem anderen Gewerk – tradi-
tionelles Handwerk und High-
tech kombiniert werden. Die 
Ausbildung zum Dachdecker 
ist daher eine Entscheidung für 
einen der vielseitigsten und zu-
kunftssichersten Berufe über-
haupt. Voraussetzung ist aber 
auch die Bereitschaft zum le-
benslangen Lernen. Den „direk-
ten Draht“ zu Praktikums- und 
Ausbildungsangeboten sowie zu 
detaillierten Berufsinformatio-
nen gibt es unter anderem unter 
www.DachdeckerDeinBeruf.de.

Zukunft kann man (frau) lernen

Für die Ewigkeit gebaut und  erhal-
ten: Auch der Denkmalschutz ge-
hört zur Handwerkskunst der Dach-
decker.  Foto: Dachdecker Verband 
Nordrhein

Dachdecker Verband Nordrhein: Energiewende sorgt für sichere Ausbildungs- und Arbeitsplätze 

Jetzt aber schnell, 
Ronsdorf

Wer unter 30 Mbit/s zur Verfügung hat, ist alles andere als schnell. Die Lösung: Geförderter 

www.greenfiber.de/wuppertal
0800 / 822 0 228



AnzeigenJahrgang 72 • Nr. 13 • 30. März 2022 9Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigenhh hh

Honsberger Str. 5 | 42857 Remscheid 
Tel. 0 21 91 / 422 60 26 | info@taro-tore.de | www.taro-tore.de

Klimaneutrale Tore und Türen zum Aktionspreis

ab 1899 €* ab 999 €*

Haustür
ohne Seitenteil

inkl. RC „ Sicherheitsausstattung

Garagentor
inkl.

Antrieb

Änderungen und Preisirrtümer vorbehalten
* Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 % MwSt. für die Aktionsgrö-
ßen ohne Aufmaß, Montage, Demontage und Entsorgung. Gültig bis zum 
31.05.2022 bei allen teilnehmenden Vertriebspartnern in Deutschland. 

unter www.hoermann.de.

Weitere Informationen
erhalten Sie bei Ihrem Hörmann Partner:

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0

E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 

15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Aktionspreise bei TAROTORE 

Auf den ersten Eindruck kommt 
es bekanntlich an – auch was das 
Eigenheim angeht. Der Hausein-
gang und das Garagentor etwa 
prägen allein schon durch ihre gro-
ßen Flächen ganz wesentlich die 
optische Wirkung des Zuhauses. 
Nach vielen Jahren der Nutzung 
führt daher am Austausch älterer 
Tore und Türen kein Weg vorbei. 
Ratsam ist das aber nicht nur we-
gen der Ästhetik, sondern vor al-
lem auch aus Sicherheitsgründen.

Hochwertige Garagentore
Als Spezialist für Neubau und Sa-
nierung bietet TAROTORE Th o-
mas und Andreas Rottsieper GbR 
gemeinsam mit dem Tor- und Tür-
hersteller Hörmann bis zum 31. 
Mai 2022 hochwertige Garagento-
re und Türen zu Aktionspreisen an. 

Das RenoMatic Garagentor mit 
M-Sicke und der besonders unemp-
fi ndlichen Oberfl äche Woodgrain 
zum Beispiel ist in sechs Aktionsfar-
ben und drei Aktionsdekoren für 
nur 999,- Euro (UVP) erhältlich. 
Modern und elegant sind die Re-
noMatic Tore mit L-Sicke mit der 
glatten Planar Oberfl äche. Auch 
diese sind in sechs Hörmann 

Farbtönen matt deluxe und drei 
Aktionsdekoren für nur 1.199.- 
Euro (UVP) verfügbar. 

Besonders kratzfest und 
schmutzabweisend sind die Re-
noMatic Tore mit der glatten Du-
ragrain Oberfl äche, die in acht  ver-
schiedenen Farben zum Preis von 
1.399,- Euro (UVP) angeboten 
werden. Die Endbeschichtung aus 
hochfestem Schutzlack sorgt für 
eine dauerhaft schöne Toransicht. 

Alle RenoMatic Tore werden 
in vier Aktionsgrößen inklusive 
Antrieb und einem Designhand-
sender mit der besonders sicheren 
BiSecur-Funktechnik angeboten. 

Haustüren gehören 
ebenfalls zur Aktion
Unter anderem wird die Stahl-/Alu-
Haustür Th ermo65 mit serienmä-
ßiger RC 2 Sicherheitsausstattung 
zum Aktionspreis ab 1.899 Euro 
(UVP) angeboten. Die Unverbind-
liche Preisempfehlung beinhaltet 19 
Prozent MwSt. für die Aktionstore 
und Haustüren in den Aktionsgrö-
ßen ohne Aufmaß, Montage, De-
montage und Entsorgung.

Mehr Informationen unter: 
www.taro-tore.de

Klimaneutrale Hörmann Tore 
und Türen für das Eigenheim

 Anzeige

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 0202 / 620179

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Martina V. aus Hildesheim: 
Im Winter gehören unter an-
derem Schneeräumen und 
Streuen zu meinen Verkehrs-
sicherungspfl ichten als Haus-
besitzer. Gibt es im Frühling 
ebenfalls Aufgaben, die ich 
beachten und erfüllen muss?

 Peter Schnitzler, Versiche-
rungsexperte von ERGO: 
Auch im Frühling sollten 
Hausbesitzer Vorkehrungen 
treff en, damit von Immobilie 
und Grundstück keine Ge-
fahren für Dritte ausgehen. 
Verursachen lose Dachzie-
gel, morsche Äste oder eine 
defekte Außenbeleuchtung 
einen Sach- oder Personen-
schaden, müssen Hausbesit-
zer dafür haften. 

Daher ist es ratsam, im 
Frühling unter anderem Fol-
gendes regelmäßig auf Schä-
den zu kontrollieren: Dach, 
Fassade, Regenrinne, Schorn-
stein, Photovoltaikanlage, 
Antenne, Satellitenschüssel 
und Schneefanggitter. Au-
ßerdem alle Zäune, Stufen, 
Gehwegplatten und Blumen-
kästen, die Außenbeleuch-
tung sowie Bäume und Äste. 
Um im Schadensfall fi nanzi-
ell abgesichert zu sein, ist eine 
Haus- und Grundbesitzer-
haftpfl ichtversicherung für 
Eigentümer empfehlenswert. 

Auch im Frühling  
den Weg vorm 
Haus sichern

Bauen wird in Deutschland immer 
teurer. Zuletzt schossen die Bau-
kosten in die Höhe, weil wichtige 
Materialien wie Kunststoff e, Stahl 
und Holz knapp waren. Parallel 
dazu steigen die Grundstückspreise 
immer weiter, dazu kommen hohe 
energetische Anforderungen. Und 
wo wird gespart? Beliebt ist die 
Muskelhypothek, der Einsatz von 
Verwandten, Freunden und Nach-
barn. Doch wenn man hier nicht 
aufpasst, kann der Bau des Traum-
hauses schnell zum Albtraum wer-
den. Denn Bauarbeiten sind nicht 
nur teuer, sondern auch gefährlich. 
Häufi ge Unfallursachen sind he-
rabfallende Gegenstände oder elek-
trische Anlagen und Maschinen.

Das sollten Bauherren 
und Helfer wissen
Wenn Verwandte, Nachbarn 
und Freunde helfen, besteht für 
sie grundsätzlich Versicherungs-
pfl icht. Alle privaten Helfer müs-
sen bis spätestens eine Woche 
nach Baubeginn bei der Berufs-
genossenschaft der Bauwirtschaft 
(BG Bau) angemeldet werden. 
Geschieht dies nicht, droht ein 
Bußgeld von bis zu 2.500 Euro. 

Unabhängig davon muss der Bau-
herr für ausreichenden Arbeits-
schutz sorgen, sonst haftet er bei 
einem Unfall. Da die gesetzliche 
Unfallversicherung der BG Bau 
nur eine Grundabsicherung bietet, 

sollte der Bauherr seine Helfer zu-
sätzlich über eine private Unfall-
versicherung absichern.

Bauherren und Ehepart-
ner, die auf der Baustelle tä-
tig werden, können bei der 

Bauberufsgenossenschaft gegen 
Unfallschäden nicht pfl ichtver-
sichert werden. Hier macht der 
Abschluss einer privaten Unfall-
versicherung noch mehr Sinn als 
bei den Helfern.

Bau-Unfallversicherungen 
kann man bei vielen Versiche-
rern abschließen. Die Police der 
Nürnberger Versicherung etwa 
hat eine feste Vertragslaufzeit von 
einem Jahr, bei längerer Bauzeit 
kann ein neuer Antrag gestellt 
werden. Freiwillige Helfer kön-
nen ebenfalls privat unfallversi-
chert werden, hier unterscheidet 
sich der jeweils fällige Einmalbei-
trag pro Person nach der Versiche-
rungsvariante. Der Versicherungs-
schutz beginnt mit dem Betreten 
und endet mit dem Verlassen der 
Baustelle.

Eine Bau-Unfallversicherung 
kann man mit einem Rohbau-
schutz verbinden, dabei werden 
bei einigen Versicherern die Feu-
errohbau-, die Bauleistungs- und 
die Bauherrenhaftpfl ichtversiche-
rung in einem Paket gebündelt. 

Die Bauleistungsversicherung 
bietet Kaskoschutz bei höherer 
Gewalt und Elementarereignis-
sen, die Feuerrohbauversicherung 
schützt bei Brand, Blitzschlag und 
Explosion, die Bauherrenhaft-
pflicht übernimmt berechtigte 
Ansprüche Dritter gegen den 
Bauherrn.

Schutz durch spezielle Unfallversicherungen
Bauen ist teuer und auch gefährlich

Wenn ein Handwerker einen Unfall erleidet, ist er über die Berufsgenossenschaft abgesichert. Anders ist die Situa-
tion bei freiwilligen Helfern. Foto: djd/Nürnberger Versicherung/Getty

Kernstück des Bauvertrags:
Bau- und Leistungsbeschreibung 
Die Bau- und Leistungsbe-
schreibung ist das Herzstück 
eines Bauvertrags. In der Baube-
schreibung ist das geplante Ei-
genheim vollständig dargelegt – 
so die Idealvorstellung und seit 
2018 auch die gesetzliche An-
forderung. In der Praxis erleben 
die unabhängigen Sachverstän-
digen des Verbraucherschutz-
vereins Bauherren-Schutzbund 
e.V. (BSB) allerdings, dass die 
Unterlagen zum Bauvertrag 
nicht immer den gesetzlichen 
Vorgaben entsprechen. So wei-
sen sie häufi ger Lücken auf oder 
lassen größere Interpretations-
spielräume zu. Für den Bauher-
ren bedeutet das Unsicherheit 
über das, was er am Ende für 
sein Geld bekommt.

 Andreas May, Vorstand des 
BSB, empfi ehlt Bauwilligen, 
der Baubeschreibung ebenso 

viel Aufmerksamkeit zu schen-
ken wie dem Entwurf des Bau-
vertrags. Die Baubeschreibung 
sollte Punkt für Punkt durch-
gegangen und unter die Lupe 
genommen werden. Unterstüt-
zung dabei bieten zum Beispiel 
die unabhängigen BSB-Bauher-
renberater an, deren Adressen 
der Verein unter www.bsb-ev.de 
veröff entlicht. Dort steht auch 
der Leitfaden zur Bau- und Leis-
tungsbeschreibung als kostenlo-
ser Download zur Verfügung. 

Neben einer detaillierten Be-
schreibung  aller Komponenten 
des neuen Hauses ist es wich-
tig, darauf zu achten, was die 
Leistungsbeschreibung nicht 
enthält. Was nicht oder unge-
nau in den Unterlagen steht, 
muss ergänzt werden – sonst 
hat der Bauherr kein Anrecht 
auf die fehlenden Leistungen.

Verspielte Erker oder klassizis-
tische Symmetrie, aufwendige 
Stuckelemente oder klare For-
men: Ein Teil des Charmes von 
Altbauten liegt in ihrem indivi-
duellen Charakter. Eigentümer 
wissen, dass dieser Charme seinen 
Preis hat. Das Alter des Baukör-
pers, noch mehr aber seine nach 
heutigen Standards ungenügenden 
Dämmeigenschaften, machen oft 
aufwendige Sanierungen notwen-
dig. Hier ist viel Fingerspitzenge-
fühl gefragt, um die energetischen 
Eigenschaften modernen Ansprü-
chen anzupassen, ohne dabei an 
Altbaucharme einzubüßen. 

Der Austausch alter Fenster ist 
ein zentraler Ansatzpunkt, um in 
der Heizperiode die Wärme im 
Haus zu halten und auch im Som-
mer für ein angenehmes Wohn-
klima zu sorgen. Allerdings zö-
gern viele Eigentümer. Zu groß 
sind die Befürchtungen, dadurch 

Gestaltungskompromisse eingehen 
zu müssen. Zu Unrecht: Moderne 
Kunststoff -Fensterprofi le mit leis-
tungsfähigem Isolierglas und hoch-
wertigen Mehrkammerprofilen 
lassen eine große Formenvielfalt 

zu. Ob Rundbogenfenster, Drei-
eckskonstruktionen oder Sprossen-
fenster: Fachbetriebe fi nden auch 
für die ausgefallensten Fensterfor-
men Lösungen, die den Charme 
des Altbaus erhalten. 

Moderne Kunststoff-Fensterprofile passen sich in Form und Farbe dem Cha-
rakter des Hauses an und erhöhen den Wohnkomfort im Altbau.
 Foto: virtua73/123rf/veka  

Altbaucharme erhalten – auch mit modernen Fenstern

Individuelle Fenstergestaltung
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Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Hauptstraße 161 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.-Cronenberg • Fax 02 02/47 65 47
E - M a i l :  i n f o @ m u e n c h - v e r s i c h e r u n g e n . d e

Nutzen Sie
unsere 

40-jährige
Erfahrung

und fordern 
Sie uns.

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Haben Sie auch das 
Gefühl, zu viel zu bezahlen?

Wir optimieren auch Ihren Versicherungsschutz  z.B.:

Gewerbliche
Versicherungen

• Zu sichern, was Ihnen schützenwert ist, ist unser Anliegen.

• Als unabhängiger Versicherungsmakler überprüfen wir kostenlos 

Ihre gewerblichen Versicherungen.

• Dazu überprüfen wir Ihren Versicherungsschutz auf Vollständig-

keit, holen uns rund 100 Vergleichsangebote ein und stellen Ihre

bestehenden Versicherungen den neuen Angeboten gegenüber.

• So ist gewährleistet, dass Sie den besten Versicherungsschutz

zum günstigsten Preis erhalten.

Im Alltag der Volksbank im 
Bergischen Land kommt die 
Nachhaltigkeit in vielen Facetten 
vor. Von der Geldanlage über die 
Förderung von Wirtschaft und 
Gesellschaft bis hin zu konkre-
ten Umweltprojekten, wie Baum-
pfl anzaktionen mit den Azubis. 

Der Genossenschaftsbank ist 
die Nachhaltigkeit ins Stamm-
buch geschrieben: Die langfris-
tige Förderung der Mitglieder, 
also der Eigentümer, über Gene-
rationen hinweg steht im Mittel-
punkt ihres Handelns. Das Wort 
Nachhaltigkeit sei heute aber vor 
allem deswegen in aller Munde, 
sagt Vorstandsvorsitzender And-
reas Otto, „weil wir zunehmend 
verstehen, wie bedeutend der ver-
antwortungsvolle Umgang mit 
unseren eigenen Lebensgrund-
lagen für sämtliche Lebensbe-
reiche ist – Soziales, Ökologie, 
Wirtschaft.“ Auch für die Bergi-
sche Bank, die seit vielen Jahren 
eine Filiale in Ronsdorf hat, ist 
das ein Lernprozess.  

Die Energiewende hat bei der 
Volksbank bereits 2013 ange-
fangen, als sie eine Photovolta-
ikanlage auf einem Dach der 
Hauptverwaltung installierte. 
Mit einer Fläche von rund 3.200 
Quadratmetern und 855 Modu-
len ist sie immer noch eine der 
größten in der Region. Mit dem 

so produzierten Strom kann die 
Bank die Hälfte ihres Jahresbe-
darfs in der Hauptverwaltung 
in Lennep decken. Künftig viel-
leicht noch mehr: Denn gera-
de hat die Bank den ersten Ab-
schnitt ihrer Fassadensanierung 
abgeschlossen. Zur Straßenseite 
ist der Waschbeton bereits hinter 

Wärmedämmung und einer mo-
dernen Verkleidung verschwun-
den. Die Sanierung der Rückseite 
soll im Herbst beginnen.  

Unmittelbar vor dem Haupt-
eingang hat die Volksbank drei 
öffentlich zugängliche E-Au-
to-Ladesäulen installiert. Sie 
versteht das Angebot auch als 

Kundenservice: Zunehmend mehr 
Kunden fahren ein E-Auto – ih-
nen kommt die Volksbank mit 
der Ladeinfrastruktur direkt vor 
der Tür entgegen. 

Drei Beispiele von vielen, wie 
die fest im Bergischen verwur-
zelte Bank im eigenen Alltag 
umdenkt. Zugleich ist es dem 

Vorstand wichtig, Nachhaltigkeit 
bei den Kunden und in der Regi-
on zu fördern. „Wir unterstützen 
Gründerprojekte und sind Part-
ner einer Schülergenossenschaft, 
die sich grundsätzlich dem Prin-
zip der Nachhaltigkeit verpfl ich-
tet hat. Mit unserer Crowdfun-
ding-Plattform leisten wir Hilfe 
zur Selbsthilfe“, sagt Vorstands-
mitglied Christian Fried. 

Nachhaltigkeit ist für die Volksbank ein Prozess 
Umweltschutz beginnt für die Genossenschaftsbank vor der eigenen Haustür

Die Fassade der Zentrale in Lennep in Richtung Straße wurde saniert. Wärmedämmung und eine neue Verkleidung 
werten das Gebäude energetisch wie optisch auf. Fotos (2): Moritz Körschgen

Neben Aufladestationen für Elektro-
Autos gehört eine Photovoltaik-Anla-
ge zur Nachhaltigkeitsstrategie der 
Volksbank. Foto (unten): Volksbank 
/ Nico Hertgen

Tamm GmbH
Container für Abfälle aller Art

Anlieferung möglich
Gasstr. 11

✆ 02 02 / 4 69 83 72
Wuppertal-Ronsdorf

www.tamm-gmbh.com

IHK: Bearbeitungszeit hemmt Immobilienwirtschaft
Die Bearbeitungsdauer von 
Bau- und Nutzungsänderungs-
anträgen bremst den Immobi-
lienmarkt aus. Die Immobili-
enwirtschaft hat dazu beim 2. 
Bergischen Immobiliengipfel 
Kritik an den Abläufen des Bau-
amtes der Stadt Wuppertal ge-
äußert. Die Bergische IHK lud 
nun zu einer Fortführung der 
Diskussion ein. 

Etwa 20 Unternehmer tausch-
ten ihre Kritik mit dem Beige-
ordneten Arno Minas und dem 

Bauamtsleiter Jochen Braun aus. 
Die Probleme seien bekannt und 
es werde intensiv an einer Ver-
besserung der Situation gearbei-
tet, versicherten beide. Minas 
machte deutlich, dass es zwei 
große Nadelöhre gebe, die die 
Stadtverwaltung selbst beein-
fl ussen könne. So treibe sie die 
Digitalisierung der Bauakten 
und der Antragsstellung voran. 
Ebenso sei der Fachkräfteman-
gel ein gravierendes Problem. 

Die Unternehmen waren 

erfreut zu hören, dass die Stadt-
verwaltung unter anderem zwei 
neue Stellen schaff e, die sich um 
die Vorabprüfung von Bauan-
trägen kümmern sollen. Die 
Immobilienwirtschaft äußerte 
weitergehend den Wunsch, dass 
das Bauamt vermehrt als Lotse 
zwischen den unterschiedlichen 
Behörden agiert, die an Bauan-
trägen beteiligt sind. Stadtver-
waltung, Immobilienwirtschaft 
und IHK wollen den Dialog im 
Herbst fortführen. 

Elias-Eller-Str.101  •  42369 Wuppertal (Ronsdorf)

Telefon (02 02) 46 29 13  • Telefax (02 02) 46 60 686

www.Robert-Clemens.de • clemens.bedachungen@arcor.de

Bedachungen

Kommen Sie zu uns!
Wir beraten Sie gern.

GmbH
Seit 77 Jahren im Dienst des Kunden

VELUX Rollläden – jederzeit nachrüstbar
� Passgenau für VELUX Fenster

� Einfache Montage

� Rundum-Schutz – gegen Hitze, Kälte, Licht, Lärm, Sicht und Einbruch

� Bedienung: manuell, solarbetrieben, elektrisch

Rollladen   Markisen
Sonnenschutztechnik

Beratung • Verkauf • Ausstellung
Reparatur-Service

Tel. 021 91–842 27 16
info@ruehl-technik.de
www.ruehl-technik.de

Haddenbacher Str. 64 | 42855 Remscheid

SEIT ÜBER 40 JAHREN 

    KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG

■ Mietverwaltung■ WEG-Verwaltung■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE

■ Gartenservice■ Reinigungsservice■ Winterdienst

IMMOBILIEN-

MAKLER

■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Tel. 0202/25550-0

info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

Duftende Blumen, strahlender 
Sonnenschein, surrende Bienen 
und tanzende Schmetterlinge – so 
ähnlich dürften sich viele Garten-
besitzer die schönste Zeit des Jah-
res vorstellen. Damit der Traum 
Wirklichkeit wird, braucht die 
Natur in vielen Gärten mittler-
weile Unterstützung. 

Passende Blüten vom Frühjahr 
bis weit in den Herbst
Vor allem geht es darum, den 
Bienen und Schmetterlingen ein 
entsprechendes Nahrungsange-
bot zu machen – denn sonst ha-
ben sie keinen Grund, sich im 
Garten aufzuhalten. Zu den Blu-
men, die Wildbienen besonders 
gern mögen, gehören beispiels-
weise die Wiesenfl ockenblume, 
die Heidenelke oder auch das 
Leimkraut. Wer die pollenrei-
chen Pfl anzen nicht einzeln aus-
säen möchte, kann auf spezielle 
Samenmischungen zurückgreifen, 
etwa die Wildgärtner Freude von 
Neudorff . Alle Arten sind sehr ro-
bust, trockenheitsverträglich und 
samenfest. 

Wichtig bei der Zusammen-
stellung der Pfl anzen war unter 

anderem eine gestaff elte Pfl an-
zenhöhe mit Rosetten bildenden 
Arten, die den Boden schnell be-
decken und so vor Unkraut schüt-
zen. Es sind Samen für ein- und 
mehrjährige Früh-, Mittel- und 
Spätblüher enthalten, so dass vom 
Frühjahr bis weit in den Herbst 
viele Bienenarten und Nützlinge 
die passenden Blüten fi nden. Um 
den Nützlingen nicht nur Nah-
rung, sondern auch Unterschlupf 
zu bieten, empfi ehlt es sich, einige 

Insektenhotels aufzustellen. Wer 
sich im Garten eine Wildblumen-
wiese anlegt, hilft nicht nur der 
Umwelt, sondern hat auch deut-
lich weniger Arbeit. Denn die 
Wiese muss nur ein- bis zweimal 
im Jahr gemäht werden. Und wer 
sie im Herbst einfach stehen lässt, 
bietet den nützlichen Insekten in 
den hohlen Stängeln der abgestor-
benen Pflanzen hervorragende 
Unterkünfte zum Überwintern. 
Näheres unter www.neudorff .de.

Wer Wildbienen etwas Gutes tun möchte, kann an einer sonnigen Stelle im 
Garten eine kleine Wildblumenwiese anlegen.   Foto: Neudorff/txn

Nahrung und Unterschlupf für nützliche Insekten

Bienen und Schmetterlinge anlocken

Die Kosten für das Traumhaus senken 
Das Projekt Hausbau stellt künf-
tige Hausbesitzer vor viele Fra-
gen. Von der Planung bis zum 
fertigen Haus gibt es zahlreiche 
Möglichkeiten, Kosten zu spa-
ren. Worauf es ankommt, zeigt 
die Stiftung Warentest im neuen 
Ratgeber Günstig bauen – Spar-
potenziale beim Hausbau von 
der Planung bis zur Ausstattung.

Ob Fertig- oder Architekten-
haus, es kommt erst einmal dar-
auf an, sich frühzeitig zu fragen, 
welche Flächen und Räume und 
welche Innenausstattung wirk-
lich benötigt werden. Wichtige 
Kostenfaktoren sind Bauzeit, 
Wohnfläche, Baukörperform 
sowie das passende Energie-
konzept. Wie man typischen 

Kostenfallen entgeht, zeigt der 
Ratgeber auch anhand von In-
terviews mit Experten.

Auf 224 Seiten informiert der 
Ratgeber „Günstig bauen“ alle 
Interessierten umfassend. Für 
34,90 Euro ist er im Handel 
erhältlich oder kann online be-
stellt werden unter www.test.de/
guenstig-bauen.



AnzeigenJahrgang 72 • Nr. 13 • 30. März 2022 11Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

– Für Druckfehler keine Haftung –

Montag und Dienstag
Hackbraten mit Rahmsauce, 
dazu Mischgemüse 5,90Portion €

Mittwoch – Spezial
Reibekuchen
mit Apfelkompott 4,90Portion €

Donnerstag und Freitag
Cordon bleu
mit Erbsen, Möhren und Kroketten 5,90Portion €

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr

Samstag
Sauerkrauteintopf 3,50Portion €

von 10.30 bis 15.00 Uhr

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 28.03.22 bis Samstag, den 02.04.22

Fleischgenuß aus Meisterhand

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel.: 0 2192 / 9160 - 381

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,89
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 5,89
dt. Schweinelfilet, à 3 Stück vac. 1 kg 8,69
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 7,69
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 33,95
frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 17,99
Falsches Filet, vom irischen Weideochsen, 
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 10,99

€

€

€

€

€

€

€

Meister Blumberg´s Wochenknaller

Gulasch, gemischt
Rind- und Schweinefleisch ..........................1 kg € 9,49
Ochsentafelspitz
das besondere Stück Rindfleisch ....................1 kg €11,59
von Kennern für Genießer

Angebote
gefüllter Spießbraten

€ 6,49fertig gewürzt, im Netz .................................1 kg 

€ 0,79Grilllolly
küchenfertig zubereitet ...............................100 g

Ideal für Pfanne und Grill

Kohlrouladen
€ 1,69

küchenfertig zubereitet

wahlweise aus Wirsing 
oder Weißkohl ......................................... 1 Stück

Kasselerbraten "Hawaii"
in der praktischen Aluschale

Kasselernacken in Scheiben portioniert 
mit Ananas ....................................................1 kg € 6,49
Hähnchengyros
Hähnchengeschnetzeltes aus der Brust 
nach Gyrosart gewürzt .................................1 kg € 8,99
leicht und lecker

€ 0,68
Schinkenfleischwurst
mit oder ohne Knoblauch, 
mehrfach D.L.G. prämiert ........................... 100 g

Grillbratwurst
ausgezeichnet mit "Gold"
beim Qualitätswettbewerb der DLG .............1 kg € 6,49
unsere beliebte

Letzte Woche Donnerstag hat 
der Landtag über zwei Anträge 
zu den Straßenausbaubeiträgen 
abgestimmt. Bei den Beiträgen 
werden Anwohner an den Ausbau-
kosten für „ihre“ Straßen beteiligt.
Der Antrag der Landesregierung 
(CDU/FDP) wurde verabschie-
det, der SPD-Antrag abgelehnt. 

CDU und FDP haben dadurch 
ein Förderprogramm ausgebaut, 
das es schon seit 2019 gibt. Bisher 
wurden dabei 50 Prozent der Beiträ-
ge für die Grundstückseigentümer 

übernommen, jetzt werden es 100 
Prozent – auch rückwirkend seit 
2020. 65 Millionen Euro stehen 
dafür aus dem Förderprogramm 
zur Verfügung, von denen bisher 
lediglich elf Millionen Euro ge-
nutzt wurden. Die Diff erenz soll 
nun für die komplette Finanzie-
rung genutzt werden.

Abgeschaff t sind die Beiträge 
damit aber noch nicht. Das wol-
len CDU und FDP erst in einem 
Gesetzesentwurf nach der Land-
tagswahl ändern. 

Das kritisiert die SPD als größte 
Oppositionsfraktion im Landtag: 
„Damit ist klar, dass es Schwarz-
Gelb mit der Entlastung der Bür-
gerinnen und Bürger nicht ernst 
meint“, sagen die Wuppertaler 
SPD-Landtagsabgeordneten Diet-
mar Bell, Andreas Bialas und Jo-
sef Neumann. 

Sie bemängeln, dass die Stra-
ßenausbaubeiträge nicht direkt 
abgeschaff t wurden, wie die SPD 
es in ihrem Antrag vorgeschla-
gen hatte: „Den Bürgerinnen und 

Bürgern, die vier- bis fünfstelli-
ge Straßenausbaubeiträge zahlen 
müssen, gibt das keine langfris-
tige Sicherheit“, so die Wupper-
taler SPD-Abgeordneten „Denn 
nach schwarz-gelben Plänen blei-
ben Straßenausbaubeiträge weiter 
bestehen.“

Bell, Bialas, Neumann befürch-
ten, dass die Änderung der För-
derrichtlinie enormen Aufwand 
für die Kommunalverwaltungen 
bedeuten. Denn die Kommunen 
seien weiterhin dazu gezwungen, 

die nach dem gültigen Gesetz fäl-
ligen Beiträge zu ermitteln und zu 
erheben, um dann festzustellen, 
dass keine Zahlung notwendig ist.

Sie kritisieren den verabschie-
deten Antrag von CDU und FDP 
daher als „unausgereift“ und fra-
gen, was passiert, wenn die För-
dermittel aufgebraucht sind: 
„Schwarz-Gelb kann nicht aus-
schließen, dass die Bürgerinnen 
und Bürger dann wieder zur Kasse 
gebeten werden“, führen die Ab-
geordneten weiter aus.

Straßenausbaubeiträge: SPD kritisiert Pläne der NRW-Landesregierung: 
„Neue Regelung bietet keine langfristige Sicherheit“

Opposition hatte einen eigenen Vorschlag eingebracht

Die Digitale Modellregion Bergi-
sches Städtedreieck hat Wirt-
schaftsminister Prof. Dr. And-
reas Pinkwart die Ergebnisse des 
Projektes „bergisch.smart_mobili-
ty: Künstliche Intelligenz als Ena-
bler der Mobilität von Morgen“ 
(www.bergischsmartmobility.de) 
vorgestellt. Mit von der Partie ist 
unter anderem auch der Auto-
mobilzulieferer „APTIV Services 
Deutschland“, der unter anderem 
einen Standort im Technologie-
zentrum an der L418 hat.

Das Ministerium für Wirt-
schaft, Innovation, Digitalisie-
rung und Energie (MWIDE) hat 
dieses Projekt im Zeitraum 1. Juli 
2019 bis 31. März 2022 mit insge-
samt 13 Millionen Euro bei einem 

Gesamtprojektvolumen von rund 
24 Millionen Euro gefördert. 

Das Projekt ist bereits im letz-
ten Jahr als KI-Leuchtturmprojekt 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
ausgezeichnet worden.

Sicherung von Arbeitsplätzen und 
gut aufgestellt für die Zukunft
Wirtschafts- und Innovations-
minister Pinkwart sieht in dem 
Projekt einen großen Erfolg: „Das 
Bergische Städtedreieck ist ein 
führender Standort für die Au-
tomobilzuliefererindustrie. Di-
gitalisierung und die Entwick-
lung hin zu E-Mobilität führen 
aktuell zu einem starken Verände-
rungsdruck. Mit Bergisch.Smart_
Mobility macht die Region einen 

wichtigen Schritt in Richtung 
Zukunftsfähigkeit: Sie baut mit 
Unterstützung der Landesregie-
rung ihre Standortvorteile weiter 
aus und trägt damit zur Sicherung 
von mehr als 10.000 qualifi zier-
ten Arbeitsplätzen der gesamten 
Branche im Städtedreieck bei. [...]
Gemeinsam mit den Projektpart-
nern ist die Region bestens auf-
gestellt für die Zukunft.“

Strukturwandel in der Autobranche 
und Zunahme an KI
Beteiligt am Vorhaben waren die 
Bergische Struktur- und Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
mbH, das Tech-Unternehmen 
APTIV Services Deutschland 
GmbH, die Bergische Universität 

Wuppertal, die WSW mobil 
GmbH, die Neue Effi  zienz GmbH 
sowie die drei Städte Remscheid, 
Solingen und Wuppertal. Koor-
diniert wurde das Gesamtvorha-
ben durch die Geschäftsstelle des 
Projektes bei der Bergischen Ge-
sellschaft. 

„Das regionale Großprojekt“, so 
Stephan A. Vogelskamp, Geschäfts-
führer der Bergischen Gesellschaft, 
„ist ein zentraler Baustein in der 
regionalen Entwicklungsstrategie 
des Bergischen Städtedreiecks, um 
die Gleichzeitigkeit der Herausfor-
derung von Strukturwandel in der 
Automobilindustrie und zuneh-
mender Nutzung von Künstlicher 
Intelligenz als Chance für die Re-
gion wahrzunehmen.“ 

Das Projekt hat zudem 104 be-
stehende Arbeitsplätze gesichert 
und 62 neue geschaff en. Auch hat 
das Vorhaben die wissenschaftli-
che Exzellenz der Bergischen Uni-
versität Wuppertal unterstrichen: 
27 Bachelor- und Masterarbeiten 
und mehr als zehn Promotions-
vorhaben wurden im Projekt re-
alisiert. Aus dem engen Zusam-
menwirken von Industrie und 
Forschung sind mehr als 70 Pa-
tente entstanden.

„Bergisch.Smart_Mobility hat 
eindrucksvoll gezeigt“, so Vogels-
kamp weiter, „welch bedeutende 
Beiträge aus dem Bergische Städ-
tedreieck für die Innovationsfä-
higkeit des Landes NRW geleistet 
werden können.“

Künstliche Intelligenz in der Mobilität – Forschungsprojekt in Wuppertal
„Bergisch.smart_mobility“ – Chance für die Region

Am 1. Januar 2022 hat Benjamin Jung 
die Signal Iduna Filiale in Ronsdorf, Am 
Markt 6, eröff net. Der Inhaber und Ge-
schäftsführer der Versicherungsfi liale ist 
seit 2001 Versicherungsfachmann und 
daneben auch Inhaber und Geschäfts-
führer von „Anmeldeheld“. 

Dieses Geschäft, das einen Service 
rund um Kfz-Anmeldungen, Führer-
scheintausch und mehr bietet, hatte er 
im November 2021 eröff net. 

In der Signal Iduna Filiale bietet er 
unter anderem private Haftpfl ichtversi-
cherung, Hausratversicherung, Wohn-
gebäudeversicherung und vieles mehr 
an. Zurzeit warten auf die Kunden be-
sondere Rabatte, was einen Versiche-
rungswechsel attraktiv macht. „Ein-
fach vorbeischauen oder einen Termin 
für ein persönliches Gespräch ausma-
chen“, lädt Benjamin Jung Interessierte 
ein. Er berät ausführlich zu allen Fragen 
rund um einen Versicherungswechsel 
und nennt die Vorteile, von denen Neu-
kunden profi tieren. „Selbst wenn man 
seine aktuelle Versicherung erst in wei-
terer Zukunft kündigen kann, garan-
tiert die Signal Iduna, dass zukünftige 
Kunden bei einem Wechsel zur Signal 
Iduna keinen Leistungsverlust erleiden“, 
versichert Benjamin Jung und erläutert: 
„sollte vor Vertragsbeginn ein Versiche-
rungsfall eintreten, den die alte Versiche-
rung nicht abgedeckt hätte, Signal Idu-
na aber schon, übernimmt Signal Iduna 
diesen Schaden – und das beitragsfrei.“ 
Als Beispiel dafür nennt er Flutschäden, 
für die eine erweiterte Elementarversiche-
rung notwendig ist. „Viele Versicherun-
gen haben nach dem Starkregen im Juli 

vorigen Jahres die Schäden nicht über-
nommen. Für die Zukunft soll man auf 
jeden Fall darauf achten, sich durch eine 
Elementarversicherung abzusichern“, rät 
er allen Immobilienbesitzern. 

„Für jedes Kundenanliegen 
finden wir die passende Lösung“ 
Auf ein Alleinstellungsmerkmal der Si-
gnal Iduna weist er immer wieder gerne 
hin: „Haben wir nicht, gibt es nicht – 
für jedes Anliegen unserer Kunden gibt 
es eine Lösung. Auch wenn diese nicht 
direkt auf Anhieb ersichtlich ist, wird 
man schließlich doch eine passende fi n-
den.“  Auch einen hohen bürokratischen 

Aufwand brauchen Neukunden bei einem 
Versicherungswechsel nicht zu fürchten – 
denn das übernehmen die stets hilfsberei-
ten Mitarbeiter Serrino Vassallo und Ga-
bi Bürhaus. „Aktuell brauchen wir noch 
Verstärkung für unser Team“, berichtet 
Benjamin Jung. Mitarbeiter für den In-
nendienst bzw. als Bürokraft –  auch als 
Quereinsteiger – sucht er ebenso wie Aus-
zubildende, entweder als Kauff rau- / Kauf-
mann für Versicherungen und Finanzen 
oder als Versicherungsfachmann. „Da die 
Ausbildungen in der Versicherungsbran-
che immer quartalsweise beginnen, kön-
nen Interessierte schon am 1. Juli mit der 
Ausbildung starten“, so Benjamin Jung.

Versicherungswechsel leicht gemacht – mit Garantie
Umfassende und kompetente Beratung in der Signal Iduna Filiale am Markt

 Anzeige

Am Markt 6 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 43 04 16 15
Mobil 01 51 / 68 41 23 60
benjamin.jung@signal-iduna.net
www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do: 10.00 – 13.00 Uhr
 15.00 – 18.00 Uhr
Mi, Fr: 10.00 – 13.00 Uhr
Sa: 10.00 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Generalagentur SIGNAL IDUNA Benjamin Jung 

... mehr Infos

Benjamin Jung steht für alle Fragen rund 
um wichtige Versicherungen zur Verfü-
gung. 

Wechseln Sie jetzt 
Ihre Versicherung

Profitieren Sie von der 
nahtlosen Übergangsgarantie der 

SIGNAL IDUNA – ohne Leistungsverlust.

• private Haftpflichtversicherung
• Hausratversicherung
• Wohngebäudeversicherung
• uvm.

Vereinbaren Sie

noch heute Ihren 

persönlichen 

Beratungstermin.

Generalagentur Benjamin Jung | Am Markt 6 | 42369 Wuppertal
benjamin.jung@signal-iduna.net | www.signal-iduna-agentur.de/benjamin.jung

Tel. 02 02 / 43 04 16 15 | Mobil 01 51 / 68 41 23 60

Nach zwei Jahren Pause bietet die 
heimische Verkehrswacht wieder 
Sicherheitskurse für Motorräder 
an. Die PKW Fahrer müssen da-
gegen noch warten – die Verkehrs-
wacht sucht händeringend einen 
neuen Übungsplatz.

Klaus A. Flieger, Vorsitzender 
der Wuppertaler Verkehrswacht: 
„Viele Zweiradfahrer glauben, dass 
sie ihre Maschine souverän be-
herrschen. Aber die meisten un-
terschätzen, wie schon eine Voll-
bremsung auf glatter Straße oder 
ein Ausweichmanöver ihre Fahr-
künste übersteigen kann. Zeit 
zum Nachdenken bleibt da nicht. 
Man muss die Situation in Se-
kundenschnelle richtig einschät-
zen und reagieren. Das braucht 
Übung.“

Der Grundsatz eines Fahrtrai-
nings lautet: Gefahren erkennen – 
vermeiden – bewältigen. Auf dem 
Trainingsgelände werden speziel-
le Verkehrsbedingungen nachge-
stellt. Am Ende eines Trainings 
soll jeder Teilnehmer optimal auf 

eine Gefahrensituation reagieren 
können und die Grenzen seines 
Motorrads kennen.

Die Veranstaltungen der Wup-
pertaler Verkehrswacht sind Coro-
na-konform. Es sind nur zehn Teil-
nehmer (mit Maske) zugelassen. 

Theorie erfolgt auf dem Platz 
der Bereitschaftspolizei an der 
Müngstener Straße, nicht in ei-
nem geschlossenen Raum.  An-
meldungen für den 7. und 14. Mai, 
sowie den 11. Juni unter www.
verkehrswacht-wuppertal.de.

Beim Sicherheitstraining lernen die Teilnehmer richtig zu reagieren und auch 
die Grenzen ihres Motorrads kennen. Foto: Deutsche Verkehrswacht

Auch Gutscheine sind erhältlich

Mit Sicherheitstrainings in den Sommer Freiwilligendienst bei 
den Johannitern
Bei den bergischen Johannitern 
absolvieren regelmäßig junge 
Leute ihr Freiwilliges Soziales 
Jahr (FSJ) bzw. ihren Bundes-
freiwilligendienst (BFD). Sie 
befördern Kranke und Verletz-
te zu Arztpraxen, Krankenhäu-
sern, Rehabilitationen oder ins 
Pfl egeheim, leiten nach entspre-
chender Ausbildung Erste-Hil-
fe-Kurse oder sie unterstützen 
im Hausnotrufdienst und Me-
nüservice.

Im Sommer werden wieder 
Stellen frei. Wer vor dem Start 
ins Berufsleben Erfahrungen 
sammeln oder die Wartezeit 
auf einen Studien- oder Ausbil-
dungsplatz überbrücken möch-
te, kann sich bewerben. Inter-
essenten sollten mindestens 18 
Jahre als sein und einen Füh-
rerschein haben. Weitere Infos 
unter freiwilligendienste.bergi-
schesland@johanniter.de und 
Tel. 08 00 / 280 57 18.

Radfahrtraining in den 
Osterferien
In den Osterferien bietet das 
Team der Verkehrsunfallprä-
vention der Polizei Wuppertal 
wieder Radfahrtrainings in der 
Jugendverkehrsschule in Voh-
winkel an. Im vergangenen Jahr 
musste das Radfahrtraining an 
vielen Grundschulen pande-
miebedingt ausfallen. Umso 
wichtiger ist es, insbesondere 
die jüngsten Verkehrsteilneh-
mer zu schulen. Aber das An-
gebot richtet sich ausdrücklich 
auch an Erwachsene, die z.B. 
ihr neues Fahrrad oder Pedelec 
ausprobieren möchten. 

Termine: Dienstag, 12. April, 
Mittwoch, 13. April, Donners-
tag, 14. April, Dienstag, 19. Ap-
ril, Donnerstag, 21. April, jeweils 
von 10 bis 13 Uhr. Voraussetzun-
gen sind ein eigenes Fahrrad und 
ein Fahrradhelm. Voranmeldung 
per E-Mail an Verkehrsunfallp-
raevention.Wuppertal@polizei.
nrw.de erforderlich.

Kurz und knapp
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lecker, günstig, nett

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG | Unterdörnen 61 - 63 | 42283 Wuppertal 

Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620 | 

Heiligenhaus, Forum Hitzbleck, Westfalenstraße, Tel. 02056 256320 | 

Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.rundum-akzenta.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
FUCH

SW
IN

KEL
FUCHSWINKELFUCHSWINKEL

FUCH
SW

IN
KE

L
FU

CHSWINKEL

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL
MITTWOCHSMITTWOCHS FREITAGSFREITAGS SAMSTAGSSAMSTAGS

SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN
mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 

und Salat und Salat 
8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus oder mitmit Apfelmus oder mit
Lachs und MeerrettichLachs und Meerrettich

4.50 € / 6.50 €4.50 € / 6.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Kartoff elsalat undmit Kartoff elsalat und

RemouladeRemoulade
7.50 € / 4.90 € 7.50 € / 4.90 € im Brötchenim Brötchen

RUMPSTEAKRUMPSTEAK 
mit Kräuterbutter, Brat-mit Kräuterbutter, Brat-

kartoff eln und Salatkartoff eln und Salat
13.90 €13.90 €

DIENSTAGSDIENSTAGS

Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 28.03. - 02.04.2022

„Watergrasshill“
Frisches irisches

Lammkotelett 
mit Filet, natur oder 

lecker mariniert
je 100 g

2.99

 Lavazza 
Crema e Aroma 

und weitere Sorten
je 1.000 g Bohne 

bis 44 % 
gespart

9.99

 Mövenpick
Kaff ee 

diverse Sorten
je 500 g Packung

(1 kg 7.98)

45 % gespart

3.99

 Knorr Fix 
oder Natürlich 

lecker
je 28 g - 100 g Beutel

(100 g ab -.49)

51 % gespart

-.49

Lay‘s Chips, 
Bugles oder 

Doritos
je 95 g - 175 g 

Beutel
(100 g ab -.57)

38 % gespart

-.99

Böklunder Wiener 
Würstchen, Gefl ügel-

würstchen oder Würst-
chen Frankfurter Art

je 5 Stück = 
210 g Glas
(100 g -.95)

1.99

Blumenkohl
aus Frankreich

große Köpfe
Klasse I

je Stück

1.69

 Wagner 
Rustipani

diverse Sorten
tiefgefroren

 je 170 g  g Packung
(100 g ab -.82)

30 % gespart

1.39

Wassermelone
aus Costa Rica
süß und saft ig

Klasse I 
je 1 kg

1.59

Magnum Eis 
diverse Sorten

je 255 ml - 330 ml
Packung

(1 l ab 6.03)

43 % gespart

1.99

 Beemster jung oder 
Beemster mittelalt

holländischer 
Schnittkäse

48 % Fett i. Tr.
am Stück, je 100 g

bis 41 % 
gespart

-.99

Milram 
Sylter Scheiben 

und weitere Käsesorten 
je 125 g - 150 g 

Packung 
(100 g ab -.93)

30 % gespart

1.39

Löff elgorgonzola
italienischer
Edelpilzkäse

48 % Fett i. Tr.
je 100 g

1.99

Arla 
Kærgården

diverse Sorten
je 250 g Becher

(100 g -.64)

41 % gespart

1.59

Pfeff er Rebell
und weitere Sorten

österreichischer 
Heumilch-

Schnittkäse
50 % Fett i. Tr.

am Stück
je 100 g

1.69

Zott 
Sahnejoghurt 
diverse Sorten 
je 140 g - 150 g 

Becher
(100 g ab -.23)

49 % gespart

-.35

Original italienische 
Parma-Salami „Golfetta“ 

fettarme Salami, im 
Tuch gereift  mit 

einem unvergleich-
lichen Geschmack

je 100 g

2.99

Südtirol 
Mendelspeck

bergluft getrocknete
Räucherspezialität 

je 100 g
29 % gespart

  

1.99

 Bergische 
Kottenwurst 

der ideale Belag für 
eine rustikale, deft ige 

Spezialität 
„Die Kottenbotter“

je 100 g

1.49

Schinkenfl eisch-
wurst im Ring 

mit oder ohne 
Knoblauch 

je 100 g
31 % gespart

-.89

 Rosmarin
Kochschinken

 für die Liebhaber 
rustikaler 
Schinken-

spezialitäten
je 100 g

32 % gespart

1.69

Frisches
argentinisches

Rinderfi let
mit einzigartigem 

Geschmack und 
besonderer 

Zartheit 
je 100 g

4.49

Frisches 
Schweinemett

 lecker gewürzt
 je 100 g

34 % gespart

-.66

 Frische Putenoberkeule 
 oder Holzfällersteak 
aus der Putenoberkeule,

  ideal zum Schmoren 
und Braten, mit Haut 

und Knochen, HKL A 
je 100 g

38 % gespart

-.39

Hohe Rippe
„Spezial“ 

vom Jungbullen,
mit Knochen, für 

eine fl eischige 
Suppeneinlage

je 100 g

1.29

Zentis Konfi türe
„Naturrein“ oder

50 % weniger Zucker
diverse Sorten
je 195 g - 250 g 

Glas
(100 g ab 1.02)

1.99

Toffi  fee 
je 15 Stück =

125 g Packung
(100 g -.79)

29 %
 gespart

-.99

kinder 
Überraschungs Ei

diverse Sorten
je 20 g Stück

(100 g 2.95)

31 % gespart

-.59

Lenor 
Weichspüler

 diverse Sorten
je 32 WL - 38 WL 

Flasche
(WL ab -.04)

1.59

 Lenor Waschmittel 
fl üssig, Pulver

oder Pods
je 14 WL - 19 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.18)

3.49

 Bergische 
Waldquelle 

je Kasten 6 x 1 l
 Glas-Flaschen

(1 l -.58 / 2.40 Pfd.) 

36 % gespart

3.49

König Pilsener
diverse Sorten

je Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

oder 24 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.36 / 3.42 Pfd.)

26 % gespart

10.99

 Brohler 
Mineralwasser 

Classic, Medium 
oder Naturell 

je Kasten 12 x 1 l 
PET-Flaschen

(1 l -.46 / 3.30 Pfd.)

5.49

 Red Bull
 Energy Drink 
diverse Sorten
je 250 ml Dose 

(100 ml -.35 / 

-.25 Pfd.)

26 % gespart

-.88

 Osborne 
Veterano Solera 

oder 103 
Etiqueta Blanca 

30 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 12.84)

25 % gespart

8.99

 Grand Sud 
Weine 

diverse Sorten
je 1 l Flasche 

45 % gespart

2.49

 Maybach 
Weine

aus Deutschland
diverse Sorten 

je 0.75 l Flasche
(1 l 4.44)

26 % gespart

3.33

 Schöff erhofer 
diverse Sorten

je Sixpack 6 x 0.33 l 
Flaschen

 (1 l 1.76 / -.48 Pfd.)

3.49

 Coca-Cola 
koff einhaltige
Limonade und

weitere Sorten
je 2 l PET-Flasche

(1 l -.56 / -.25 Pfd.)

38 % gespart

1.11

Valensina 
Säft e 

diverse Sorten
je 1 l PET-Flasche

(-.25 Pfd.)

53 % gespart

-.79
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